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Unſere geehrten Leſer, namentlich MS, anerkennenswerthen Kommentar liefert eine mehr oder minder beſtimmt lautende ableh⸗ wurde Nachts ein Matroſe Namens Buſch vom ſeien gleich deim Begum eines Krieges verloren 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrem heutigen Leit“ nende Antwort ertheilten, befinden ſich großmacht⸗ Posten erſchoſſen. x Alpen . 
artikel zu der Antrittserllärung Crispi's. Nach⸗ liche erſtin Ranges, jo das Londoner, welches die Güstrow, 21. Dezember. Aus Schleswig⸗ ſonders im Winter, wo unſere Garniſonen geringer 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne mus und die Fähigkeiten des italieniſchen Staats⸗ 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 

mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich weimal Karl Paaſch, welcher ſich in der hieſigen Klinik Erſcheinungsformen nach Belieben zu wechſeln? Anzeiger für Würtemberg“ giebt die Aeußerungen garniſontrenden Bataillon die Verteidigung der 
ö ür Nervenkranke, des Profeſſors Dr. Flechſig zur Iſt es Ba fattfam betapı; Er Wandlungen des „Reichs⸗Anzeigers“ betreffend die Komman⸗ Paſſe verſehen. Das verſchanzte Lager von Tour⸗ 
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7 N icht ſei Rückkehr i Kameraden für das die durch die Feſtungswerke von Modane, Queyras. a 
en kämpfung des Anarchismus haben nicht ſeitens werden nach Rückkehr ihrer { wer * 
Deutſchland. aller europͤiſchen Staaten gleichmäßiges Entgegen: | Neujahvsiejt beurlaubt. Mont⸗Dauptin und Saint Vincent miteinander 


Berlin, 22. Dezember. Einen ſehr ſym' kommen gefunden. Unter den Kabinetten, welche Kiel, 22. Dezember. Auf der Kaſſerwerft verb unden find, reichen aus. Wer meint, ſte 
kennt die Alpen nicht und weiß nicht, daß es, be 
dem fie die Thatkraft, Sachkenntniß den Patriot” iunere englische Gefetzgebung auch den Anarchiſten Holſtein wird geschrieben, daß die Zahlungseinſtel- | find, faſt unmoglich it, Belagerungsgeſchütze in- 
1 Staats gegenüber für ausreichend erachtet. Ein inter⸗ lung der Mecklenburgiſchen Viehverſicherungs⸗ auf zu ſchaffen. Nöthig iſt es dagegen, die mobile 
mannes rühmend hervorgehoben, nachdem fie feſtes nationales Vorgehen wider den Anarchismus, ſo Geſellſchaft auf Gegenfeitigteit in Güſtrow große Vertheidtaung wirkſamer zu geſtalten. Das Wert 
Vertrauen in den Erfolg feiner Beſtrebungen aus⸗ wünſchenswerth es auf den erſten Blick erſcheinen Aufregung unter den dortigen Landwirthen ber⸗ des Generals Berge muß durch Ausbau des 
gedrückt hat, ſchließt fie: „Unſehlbar wird inner⸗ mag, geſtaltet ſich in der Praxis deun doch weit vorgerufen hat. Zahlreiche Agenten der Gejell- | Netzes ber Farwoge vollendet werden, man 
halb und außerhalb Italiens ein Vertrauen in die weniger einfach als in der Theorie. Das Wort ſchaft zogen während der letzen Jahre in Schles⸗ muß bauptſächlich Eiſenbahnen bauen, um die 
gegenwärtige Staatsleitung erwachſen, auf welches Anarchismus iſt heute in Aller Mund; wie aber wigHolſtein von Dorf zu Dorf und ftellten den Truppen nach allen bedrozten Orten raſch hin- 
geſtützt, die Regierung des Königreichs Italien die ſteht es um eine allgemein gültige begriffliche Bauern die günſtigſten Bedingungen. Sehr viele werfen zu konnen. Es iſt z. B. unbegreiflich, 
großen Aufgaben, die ihr geſtellt find, wirlſam Definition deſſelben? Ehe eine internationale Be- Landwirthe traten der Geſellſchaft bei, obwohl ſeit daß Briancen nicht durch eine Eiſenbahn mit 
und mit Ausſicht auf Erfolg in Angriff nehmen fempfung der Anarchiſten ins Werk geſetzt werden längerer Zeit bei Schadenſällen keine Za lung er⸗Maurienne verbunden iſt, und noch unbegreif. 
kaun. . : kann, muß man ſich doch darüber llar fein, wer folgte, ſondern nur ein Revers ausgeſtellt wurde, licher, daß das Thal von Übave, wo bei 
Anknüpfend an die Nachricht von der Zer⸗ und was denn eigentlich bekämpft werden ſoll? nach welchem der Inhaber eine Forderung in be⸗ Saint Vincennes, Jauſſers, Tournour, Saint⸗ 
ſtörung der Herrmann ſchen Niederlaſſung in Kubul In Spanien und Frankreich find es die anar ſtimmter Höhe zu beanſpruchen habe. Der Fe, Paul und Larche etwa fünfzehn ſtarke Feſtungs⸗ 
(Deutſch⸗Südweſtafrifa), durch Hendrik Witbooi chiſtſchen Sprengbombenwerfer, gegen welche ſich betrag der falliten Geſellſchaft ſoll 300 000 Mark werke errichtet worden ſind, nicht mit dem me 
ſchildert die „Voſſ. Ztg.“ das dortige Gebiet als das Rechtsbewußtſein des empörten Volksgemüthes belragen. Von den Verſicherten wird jetzt eine Frankreich durch eine Eiſenbahn verbunden iſt. 
unergiebig und durch Witbooi ſehr bedroht. kehrt; Enßzland hat dafür das Fenierthum, die Nachſchußprämie in Höhe von mindeſtens 10 Pro- Es giebt nur einen 60 Kilometer langen engen 
Namentlich ſeien die jüngſten deutſchen Anſiedler Miondſcheiuritter ꝛc.; in Rußland iſt es der Nihi⸗ zent der Verſicherungsſumme eingefordert. Im Fahrweg, der den Lawinen und den Regengüſſen 
in Windhoek in Gefahr. Die „Voll. Ztg.“ dere | iss, der die Stelle des Anarchismus vertritt; Falle der Weigerung wird dieſelbe gerichtlich bei⸗ ausgefegt iſt, um den der Eiſeubohn Gap⸗ 
langt daher energiſch das Verbot der Waffenzu⸗ Deulſchland und Oeſterreich⸗Uingarn, Italien kennen getrieben. Wie verſichert wird, beträgt die gefor- Briancon zu den Forts an der italieniſchen Grenge 
fuhr aus der engliſchen Walfiſchba an Witbeoi, wirder andere Spielarten des gegen die modernen derte Nachzahlung im Kreiſe Rendsburg bei ein zu gelangen. Dieſe Gegend iſt am meiſten be 
event. die Abtretung dieſes Hafens an Deulſch⸗ Kulturerrungenſchaſten verſchworenen Vernichtungs⸗ zelnen Verſicherten 700 bis 1200 Mark. Cs droht. Die Bejagungen von Tourneur nach dem 
fand, ſowie energiſchen Kampf gegen Witbool. prinzips. Es fehlt, wie man ſieht, an weſentlichen giebt Dorfer, in welchen fait kein Bauer verſchont Mittelmeer zu find geradezu lächerlich klein, kaum 
An Stelle Dr. Rößler's, der, wie bekannt, in Vorbedingungen einer gemeinſamen Operations- geblieben iſt. In verſchiedenen Kreiſen, darunter 100 Mann liegen in Colmars und Entrevaux. 
den Ruheſtand tritt, wurde zum Leiter des offi⸗ baſis. Und ſelbſt wenn man zu einer allgemein Neudsburg und Pinneberg, haben die Landleute Die Beſatzungen des Ubayve⸗Thales genügen £ 
Nieder Preßbureaus Dr. Hammaun, der frühere gültigen Definition des Begriffs „Anarchiſt“ ge Verſammlungen anberaumt, um die Intereſſen der gerade für den Dienſt der Forts und der Bat⸗ 
edakteur des „Deutſchen Tageblatts“, ernannt. langte — würde das den gemeinſamen Feind bei Mitglieder zu wahren. terien; fie können ſelbſt nicht einmal im Verein 
Zum Fall Paaſch wird aus Leiozig gemeldet: Feiner Porteusnatar hindern, feinen Namen, feine! Stuttgart, 22. Dezember. Der „Staats⸗ mit dem während des Sommers in Barecilonnette 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 

gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


die billigſte politiſche Zeitung welche ſchriften aus allen Geſellſchaftsklaſſen und allen greifen, daß der praktiſche Werth ſolcher Verein- ſchen Offiziere erlaſſenen Beſehl des Konigs, um im Kriegsfall ſoll ein Bureau in Maurin einge 


täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch beſonders darauf hin, daß unſere ein Zweifel beſtehen, daß ein politiſcher Beamter i ; die erforderli iderſeiti i b 
2 5 { ! : ; Aa - a der Zeit ſtehen ſollten, düriten, auf ſich ſelbſt an- die erforderlichen beiderſeitigen Kommandirungen bereiten. f da a 
Stettiner Zeitung die Nachrichten nicht berechtigt ſein kann, gegen die Beſtrebungen gewieſen, ſich eher veranlaßt fühlen, ein Uebriges gemäß Artikel 8 der Militär⸗Konvention vom Paris, 20. Dezember. Vaillauts Wunde 


über die Berliner und hieſige 


Getreide: Waaren⸗ - un d Agitation zu betreiben. Das wäre die Auflöfung 3 ; ; 'pielſach i ve ; di i N ie 
2 Dt x x ung Eruſt der Lage unterſchätzen und ſich gleichſam vielfach in der Preife verbreiteten Gerüchte bes und das neuerdings eingetretene Wundfieber macht 
Fondsbörſe bereits im Abend“ aller ſtaaklichen Ordnung. Der Erlaß hätte von den anderen e mit durchſchleppen treffend Abſchaffung des Kriegsminiſteriums, ſeinen Zuſtand bedenklich. Mindeſtens dürfte ſich 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den wäre. Augenblicklich könne er auf das par⸗ die Frage einer internationalen Bekämpfung des nach Preußen ꝛc. entbehren jeder thatſächlichen und beabſichtigt nach dem Vorbilde Ravachols in 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


der Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach, mit einer 


Weihnachten einſt und jet. 


Wenn in dieſen Zeiten der Zwietracht, in ren Spazierritt und erledigte nach Rückkehr bis amtlichen Bericht des Gouverneurs Klingenberg: fragen auszeichnet. Herr Kommerzienrath Haßler derartige Mittheilungen unmittelbar an den 


denen Haß für Tugend und das Verbrechen für 
ein Morgenroth der Freiheit gilt, die Weihnachts⸗ 


glocken Friede! Friede! läuten, dann iſt es, als mittag blieb Se. Maſeſtät der Kaiſer im Arbeits- wirthſchaſtliche Schule errichtet werden. Da die der srößten induſtriellen Vereinigung Deutſchlauds brief erlaſſen worden, weil ſeine Betheiligung an 
ob alles Geſchrei und alle Wirth der Feinde von zimmer des Neuen Palais und arbeitete allein. Bevolferung 58 nicht: en wollte, erſchien Schon dieſer Umſtand zeigt, daß Herrn Haßlers dem Bombenanſchlag in der Kammer — 


der himmliſchen Gottesliebe, die in der Geburt 
des Heilandes ſich uns 3 zugeneigt, 
übertönt und der Quell der Verſöhnung der 


friedloſen Welt wieder geöffnet würde. Gottlob, wird zur Begründung dieſer Behauptung darauf und Truppen wurden vier Poliziſten durch Knittel⸗ verſchiedeuſten Gegenſtände, namentlich aber über über den Auarchiſten Cohen folgende Mittheilung. 


daß unſer Voll noch Weihnachten feiert und Jung 
und Alt wie von Engelshänden an die Schwelle 
des verlorenen Paradieſes wieder zurückgeführt 


werden. längſt feſtſteht und ein fertiger Bauplan für die 


Einft, ehe die Kunde des Evangeliums in die 
deulſchen Gauen getragen wurde, und die Nacht 
des Heidenthums unſer Vaterland noch bedeckte, 
galten die „dreizehn Nächte“, welche dem heutigen 
Weihnachten folgten, den germaniſchen Völker⸗ 
ſchaften als eine hochheilige Zeit. Sie waren 
ihrem Hauptgotte, dem Wodan, geweiht, dem 
Gotte des Lichtes, der die am kürzeſten Tage des 
Jahres gleichſam ſterbende Sonne von da ab 
wieder zum Leben ruft, um durch ſie Felder und 
Auen aufs neue zu ſegnen. Die Winterſonnen⸗ 
wende war unſeren Vorvätern die ſeſtliche Neu⸗ 
jahrszeit. In ihr glaubten fie ihren Wodan auf 
weißem Roſſe als „Schimmelreiter“ ſegnend durchs 
Land ziehen zu ſehen, um von Dankbaren Gaben 
und Opfer zu empfangen. In dieſer Freudenzeit 
ruhte nicht nur alle Arbeit, ſondern auch Streit 
und Waffengeklirr. In großen Zügen wan⸗ 
derte man froh zu den heiligen Hainen und 
Quellen, in den Händen Tannenzweige, den 
einzigen Schmuck des Waldes. Tannenzweige 
wurden an die Hausthüren und Viehſtälle geſetzt, 
damit, wie man wähnte, Menſchen und Vieh 
im neuen Jahre vor Krankheiten und Seuchen 
bewahrt blieben. Ju den geweihten Nächten ſollte 
das Licht regier n, darum zündete man an den 
Firſten der Häuſer und an den Kreuzwegen Lam⸗ 
peu an. Aber vor Allem war es Sitte, den Kin⸗ 
dern allerhand Freunde zu bereiten, und als eine 
Schande galt es, in der Zeit der dreizehn Nächte 
die Armen Mang l leiden zu laſſen. 

So war es trotz alles damit verbundenen 
Aberglaubens in der Zeit des deutſchen Heiden⸗ 
thums. Als nun die Kirche des Mittelalters die 
5 Thatſachen des chriſtlichen Heils auch un⸗ 
erem Volk verkündete, wollte ſie vor Allem das 
Gedächtniß der Geburt Chriſti in das Vollsleben 
unvergeßlich einprägen. Sie konnte das nicht er⸗ 
folgreicher, als indem fie das junge Reis chriſtlichen 
Glaubens in den alten Stamm heidniſcher Natur⸗ 
religion einſenkte und die noch lebens ähigen Säfte 
deſſelben durch die Macht des Chriſtenthums ver⸗ 
edelte. Die Kirche hatte dazu einen um fo be⸗ 
rechtigteren Anlaß, als nach alter Ueberlieferung 
die Geburt des Heilandes in einer Winternacht 
erfolgt war. So dürfen wir bewundernd die 
Weisheit Gottes ahnen, der unſer deutſches Volk 
bereitet hat, durch die Nebel heidniſcher Vor⸗ 
ahnungen den Weg zum Weihnachtsbaum und 
zur Krippe zu finden. Wohl uns, wenn wir in 
unſern Häuſern und Hütten uns dankbar mit un⸗ 
ſern Lieben um den lichten Wei nachtsbaum ſam⸗ 
weln und in Anbetung vor Dim uns beugen 

n, von dem das Kirchenlied ſingt: 

Er iſt auf Erden kommen arm, 
Daß er unſer ſich erbarm 
Und in dem Himmel mache reich 
Und ſeinen lieben Engeln gleich. 


lamentariſche Schickſal des ruſſiſchen Handels- Anarchismus noch nicht ſpruchreif ii 8 8 V i Lobpreiſe der 
5 . Aue ut 5 f iſt, und daß Grundlage. der Verhaudlung eine Rede zum Lo preiſe der 
vertrages, ſobald er eingebracht wird, keinen Einfluß ein einſchlägiges ee auf Weiteres deu ** München, 22. Dezember. Vom Prinz⸗ Anarchie Be — Der Miniſter des Junern 
mehr ausüben. einzelnen Staaten anheimgeſtellt bleiben muß. regenten von Baiern iſt der Kommerzienrath Th. hat den Präſekten der Departements einen Erlaß 


nen auf. in die Werft verholt, wo fie zunächſt verbleiben. Plan, neue Forts zu errichten, beifeite laſſen. baudrogramm aufzutreten und dadurch das 


gegangenen Auregungen zur internationalen Be⸗ ſeit geſtern auf Feſturlaub, die Zurückgebliebenen Grenoble, Lvon. Briancon. Tournoux und Nizza, ſowie mittelbar den Feinden des D 


Unterſuchung befindet, iſt auf dem Wege der der Begriff „Sozialiſt“ im Laufe der Jahre hat dirung bezw. Verſetzung würtembergiſcher und neu muß durch eine ſtändige mobile Kolonne im 
Beſſerung. Sein geiſtiger Geſundheitszuſtand ſoll über ſich as een müſſen, vom doeclen preubiſcher Offiziere wieder, beſtätigt dieſelben und Ubave⸗Thal verſtärkt werden. Dieſe 1 5 ſind 
nicht Beſorgniß erregend ſein, denn Paaſch darf Sozialreformer bis zu dem wlldeſten Sozial“ fügt binzu, daß in keinem Stadium der verlaſſen, und während bie Italiener bei den 
jetzt ſchon ohne Begleitung in die Stadt gehen, revelutionär. Man keunte nun die ſermale Seite Verhandlungen eine Aenderung der Viilitärkenven- bauptfichlichſten Paßübergängen ftets Jellwächter 
und iſt ihm ſeitens des Vormundſchaftsgerichts der Sache ganz aus dem Spiele laſſen und im tion in Fraze tam. Auch von Verſetzunden würtem und Gendarmen unterhalten, haben wir keinerlef 
die Erlaubniß ertheilt worden, in der Stadt eine Hinblick auf die bevorzugte Aktionsmethode der bergiſcher Olfiziere nach Preußen ſei bei den ſtatt⸗ Ueberwachung. Man hat einen Telegraphendraht 
eigene Wohnung zu miethen. Auarchiſten den Verkehr mit Sprengſtoffen zum gehabten Verhandlungen niemals die Rede ge- in das hochg legene, leicht zu überfallende Thal 

Die Maſſenpetition gegen den Entwurf eines Gegenſtand internationaler Vereinbarung machen. weſen. Der Kriegsminiſter ſei nach Berlin ge⸗ Maurin gelegt, aber am Ende des Drahts bes 
Tabalſteuergeſetzes hat bis jetzt 995000 Unters Aber auch hier dürfte bald die Ueberzeugung Platz gangen gemäß dem im Intereſſe der würtembergi⸗ finden ſich weder Apparate noch Beamte. 


Gegenden Deutſchlands erreicht; fie wird in 80 barungen den daran neknäpften Hoffnungen nur ſich mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium in richtet werden.“ So der, Temps“, der binzu⸗ 
Foliobänden, von je 1200 Seiten, in den erſten zum Theil entspricht ci en mi einer Verbindung zu 7155 und enbeiltig ſeſtzuſtellen, fügt, er enthülle keine großen Geheimniſſe, da die 
Tagen des Monats Januar dem Reichstage einge⸗ wohlorganiſirten und wohldisziplinirten Sicher⸗ in welchem Dienſtaltersverhältniß jeder würtem⸗ Anregung zur Abſtellung der Mißſtände von den 
ſandt werden. heitspolizei geſchieht auch ohnehin ſchon das im berziſche Offizier zu den Olfizieren der gleichen Vertretern jener Gegenden ausgehen. Selbſtver 
laſſ a weiterer Beſprechung des geſtrigen Er; Jutereſſe der eigenen Wohlfahrt Nöthige; ſolche Rangſtufe der preußiſchen Armee ſteht. Das ſtändlich iſt der Hauptzweck des Artikels, eh 
a 8 Grafen Eulenburg im „Reichsanzeiger“ Gemeinweſen aber, deren Einrichtungen in ficher- auf dieſe Weiſe feſtgeſtellte Dienſtalter gruſeln zu machen und die Stimmung für 
ſagt die Voſſ. Ztg.“ u. A, es konne nirgends heitsbehördlicher Hinſicht noch nicht auf der Höhe ſoll fortan die einwandfreie Grundlage bilden für Ausgaben an der italieniſchen Grenze vo 


der Regierung zu agitiren, und am allerwenigſten zu thun, als wenn ſie durch internationale Ver- 21.25. November 1870. Die Verhandlungen find am Oberſchenkel iſt, wie es neuerdings heißt, eim 


unter Benutzung ſeines Amtscharakters dieſe einbarungen in Sicherheit gewiegt, den noch nicht vollſtändig zum Abſchluß gelangt. Die ſchwerere Verletzung, als man anfangs glaubt 


immerhin eine gewiſſe Wirkung thun können, laſſen würden. Kurz, wie die Dinge derzeit Errichtung eines Militärkabinets, maſſenhaſte die Heilung ziemlich lange binauszieben, 
wenn er vor oder während der Wahlen gekommen liegen, muß man zu bem Schluſſe gelangen, daß Kommandirungen würtembergiſcher Offiziere ſchäftigt ſich gegenwärtig mit feiner Vertheidigun 


„ e Zur geſtrigen Frühſtückstaſel im Neuen ofen, 22. Dezember. _ Ueber ein u angeb⸗ Haßler aus Augsdurg zum lebeuslänglichen Mit zugehen laſſen, wonach fie Aufenthalts ränderu 
Palais war der Oberhofmeiſter Ihrer Maſeſtät lich Ah Aufatmen netten Koſaken und gliede der dabrſſchen 9 an kammer ernannt gen 88. Sig ae 25 ＋ Dt i 

. i „ ur deiner der Bevölkerung in der katholiſchen Kirche zu worden. Es iſt damit dieſer hohen Körperſchaft des Innern, ſondern auch den räfekten der benach⸗ 
Son beehrt worden. ae um 3 Uhr Kroſſe, Gouvernement Kowno, veröffentlicht jetzt eine Perſonlichkeit eingereiht, welche ſich durch barten Departements und der Staatsanwaliſchaft 
unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer einen läuge⸗ das „Kownoer Gouvernementsblatt“ folgenden eminente Sachkunde in induſtriellen und Handels⸗ anzuzeigen haben. Was Paris betrifft, jo ſun 


zur Abendtafel Regierungsgeſchäfte. Zu letzterer Auf Befehl des Kaiſers ſollte di liſche Kirche ti ich Präſi ; h Polizeipräfekt richten f 
h 38 \ 1 { ſollte die katholiſche Kirche iſt befanntlich Präſident des Zentralverbandes Polizeipräfekten zu f . 3 
waren keine Einladungen ergangen. — Heute Vor⸗ geſchloſſen und auf dem Grundſtück eine land⸗ deutſcher Induſtrieller, ſteht alſo an der Spitze Hinter Paul Reclus iſt nunmehr ein Steck⸗ 


In der Preſſe wird mehrfach behauptet, der Gon erneur mit drei Sotni f it $ induſtri Fr öß⸗ zu fein ſcheint. Es fehlt ihm i noch 

n de wird u . ou ern en Koſaken, mit Anſchauuugen in induſtriellen Fragen von größ⸗ zu ſein ſcheint. ehlt von ihm immer noch 
daß der preußiſche Au ausreichende Auſwendun⸗ deren Hülfe die Kirche geſchloſſen wurde. Bei tem Einfluß find. Sein Urtheil iſt denn auch von jede Spur. Es a 
gen für Kulturzwecke nicht mache. Unter Anderem dem Zuſammenſtoß der Bevölkerung mit Polizei den verſchiedenſten behördlichen Stellen über die Die holländiſche Zeitung „Handelsblad“ macht 


hingewieſen, daß die Erweiterung der hieſigen würſe leicht verletzt, während von der Bevölkerung ſozial⸗ und zollpolitiſche Fragen, des öfteren ein⸗ Er iſt Frieſe von Geburt. Er beſaß ſchon in 
3 73 l er „ 9 ’ = 8 8 3 1 A 
ee 1 ſich warten laſſe, 9 Niemand verletzt wurde. Die Meldung, daß 20 gefordert worden. Auch in engeren Kreiſen, wie früheſter Kindheit einen ausgeprägten Wider⸗ 
zulänglichkeit der vorhandenen äume Bauern getödtet und mehr als hundert ſchwer in der ſüddeutſchen Textil⸗Beru sgenoſſenſchaft und ſpruchsgeiſt und aus der höheren, Bürgerſchule 
e eee eee eee wunden iſt erfunden. iu der Handelskammer von Schwaben und Neu- wurde er wegen „Inſubordingtion“ ſortgeſchickt. 
bereits vorliegt Daß ein Bebürfniß ur Erwelle⸗ Kiel, 21. Dezember. Obwohl unſer burg hat Herr Haller eine ſehr erſprießliche . 55 Lehgerberei ere 
rung der hiefigen königlichen Muſeen vorhanden Kriegehaien gegenwärtig nicht ſehr belebt iſt, Thätigleit ent altet. Von dem Eintritt deſſelben wies wan ihn wegen Widerſtand gegen die 
iſt wird A ichn an Arkane in Ebenf ſo bietet er dennoch inſofern einen recht inter- in das neue Thatigkeitsgebiet der baieriſchen Reichs⸗ Staatsgewalt aus. Auch in der indiſchen Armee. a 
daß bie Bomben fü N Ame Museum eſſanten Aublick, als ſeit geſtern die beiden neueſten rathskammer kaun ſich deshalb Handel und Iu- in der er diente, machte er ſich verſchiedener Unger 
bangen An An e de e nig ner — e ee unſerer 5 8 . duſtrie auch neue Erfolge verſprechen. a bal den A 8 2 
n 3 —— 0 euburg“ und „Worth“ zum erſten Male ums ekehrt, " N 1. ein 
die Duane hne der ibi d al 1 mittelbar neben einander auf dem Strome liegen. Oeſterreich⸗Uungarn. 2 Anſtellung. Von dem Tage ab, wo er es für eo: 
die ge er die Deng wenn bel In ihren wuchtigen Dimenſionen und dennoch Wien, 22. Dezember. In den zollpolitiſchen ruten. hielt, . Grenze hinter fid 
eie auch ans dem durchaus nicht plumpen Formen einander genau, Verhandlungen mit Rußland ſollen in den letzten zu laſſen, um einer Gefänguißſiraſe zu entgehen. 
Gan min die de bring chen Theile ment gleichend, unterſcheiden ſich die beiven ſchwimmen⸗ Tagen Schwierigkeiten aufgetaucht fein, welche ene er Pariſer Berichterſtatter jener Zeitung. 
doch Bis zn eien 1 9 Beitpuntt ver ſt den Jeſtungen für das Auge des Laien nur durch gehoffte raſche Beendigung dieſer Verhandlungen Nach Erfemdigungen, die der „Cclair auf der 
den erden sed, Jo wird doch in bent i 10 5 den Anſirich, der bei Brandenburg“ dunkel, verhindern. Die auf die lezte ruſſiſche Note zu Poltzeiprä chur eingezogen hat, wird Cohen heute 
Cat die Befriedigung des dringendſten Bedürf⸗ grauen, bei „Worth gelbbraunen Tons iſt. Der erthellend⸗ Antwort wird beute in auer ans Hels über Die Dear ie Zariſer ä 
niffes durch Erbauung eines neuen Autiten⸗ geübtere Blick erkennt außerdem, daß erſteres girten Oeſterreichs und Ungarns zuſammengeſetzten Alle hervorragenden Pariſer Bankhäuſer wer⸗ 
mufeums, in welchem auch die jetzt nur ſehr Schiff eleganter zu Waſſer liegt als das letztere, Konferenz feſtgeſtellt werden. den gegenwärtig von ber Polizei beſonders eifrig 
dürttig untergebrachten zwerkhvollen Erwerbun Ye weiches nach ſeemänniſchem Ausdruck „die Naſe Angefichts des Dynamitattentates gegen das e da man Anſchläge gegen fie befürchtet. 
der lezten Zeit eine würdige Stelle finden, vo 5 e. chwas tief ins Waſſer steckt“, d. h. mit dem Bug Haus des Advokaten Wolf zu Ralonitz taucht in Einzelne erfreuen ſich Tag und Nacht des inneren 
Gehen werden. Wie dies in der Natur fol 1 höher liegen könnte; ein Umſtand, der jedoch ſich den Journalen der Vorſchlag auf, zur Ver- und auß eren Schutzes der Polizei. Verſchiedene 
Banten liegt, beläuft ſich die Bauſum Es durch Veränderung der Ballaſtvercheilung be⸗ bütung des verbrecheriſchen Gebrauchs von Spreng⸗ Erhebungen, die dieſe kürzlich gemacht hat, ſollen 
2 a ua N me au 1 nümg⸗ 5 — An: 0 Vn e die e 9 a die re cafe 1 Maßregel als gerechtfertigt erſcheinen 
ſchiff „Brandenbur ereits vollſtändig armirt der Sprengſtoffe zu verſchärfen. Es iſt bisher . ea z i 
* In einigen Blättern wird die Meldung iſt und feine komplette, über 500 Mann zählende nicht feſtgeſtellt, ob das Attentat in Rakonitz auf Gelegentlich einer Hausſuchung fand man bei 
verbreitet, daß dem nächſten Landtage eine Vorlage Beſatzung führt, hat Worth“ nur ein Probefahrt⸗ anarchiſtiſche oder extremnationale Tendenzen zus dem Anarchiſten Tournadre u. A. eine Viſiten⸗ 
zugehen solle, welche eine ſchärfere Aufſicht des Kommando von 60 Mann an Bord und führt rückzufüb ren iſt. karte des Barons v. Rothſchild, auf der dieſer 
Staates über die Privatlotterien ausſprechen würde. bisher keine Geſchütze. Statt ihrer ſind auf den Wien, 22. Dezember. Das „Reichsgeſetz⸗ ihm ſeinen Dank ausſprach. Rothſchild giebt über 
Dieſer Meldung liegt vermuthlich eine Verwechſe⸗ einzelnen Geſchützſtänden, um die ſpätere Gewichts⸗ blatt“ veroſſeutlicht eine Verordnung der Mini⸗ die Herkunft dieſer Karte folgende Auskunft, Bei 
lung zu Grunde. Wie wir hören, haben in legs vertheilung ſchon jetzt herzuſtellen, gewaltige Granit⸗ ſterien der Finanzen und des Handels, durch jenem Jagdausfluge, der ihm ein Auge koſtete. 
ter Zeit gemeinſchaftliche Berathungen von Ver⸗ blöde, wie ſie zur Veranlerung der Hafeubojen welche die Beſtimmungen des Geſetzes belreffend batten fi) mehr als 2000 Perſonen in die in 
tretern derjenigen deutſchen Bundesſtaaten, welche benutzt werden und deren Schwere genau bekannt die Statistik des auswärtigen Handels abgeändert feiner Villa aufliegenden Beſuchebücher ein: 
Staatslotterien haben, ſtattgefunden. Da ſich iſt, placirt worden. Durch Hinzufügen von eiſer⸗ werden. Die Verordnung bezweckt eine getrennte geſchrieben, um ihm ihre Theilnahme zu bezeigen. 
Sachſen nicht betheiligt haben fol, fo würden alſo nen Gewichtſtücken wird auf jedem Stande die Nachweiſung des Landverkehrs und des See Nothſchild trug nun feinem Kammerdiener auf. 
Preußen, Braunſchweig und Hamburg in Frage Schwere des ſräter einzuführenden Geſchütes er⸗ verkehrs. dieſen zu danken, und jo erhielt Tournadre, der 
geſtanden haben. In dieſen Berathungen aber reicht, ſo daß die Belaſtung des Docks genau die⸗ Belgi ſich dreimal eingezeichnet hatte, die Karte Roth⸗ 
dürſte es ſich nicht um das Privatlotterieweſen, ſelbe iſt, wie im armirten Zuſtande. Die Probe⸗ 5 eigen. 5 ſchilds. Die Theilnahme Tourn dres an dem 
ſondern allenfalls um Vorbeſprechungen über die fahrten, während welcher die Schiffsichranben| Brüſſel, 22. Dezember. Zahlreiche Mit⸗ Unfalle Rothſchilds iſt durch verſchiedene llingende 
Feſtſetzung einheitlicher Grundlagen für das wiederholt geändert worden ſind, haben bisher ein glieder der denijchen Kolonie haben geſtern eine Unterſtützungen begründet, die ihm Rothſchild ge⸗ 
Staatslotterieweſen gehandelt haben. An eine günſtiges Reſultat inſoſern g liefert, als die auf Verſammlung abyeyalten, um in Brüſſel eine währt hatte. a 
Vorlage über die Privatlotterie für den Landtag 16 Knoten bemeſſene „Wörth“ bei Volldampf deutſche Handelekammer ins Leben zu rufen. Eine Paris, 22. Dezember. Das „Journal 
in der nächſten Seſſion dürſte demnach nicht ge⸗ eine ſolche von 10% Knoten erreicht hat, jo daß weitere Verſammlung wird in nächſter Zeit ſtatt⸗ officiel“ veröffentlicht ein Delret, durch welches die 
dacht werden. man annehmen darf, daß die Schnelligkeit ſich bei finden. . Sanitätskonvention in Venedig promulgirt wird. 


n Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver der ſpäter vorzunehmenden forcivten Fahrt auf ; Paris, 29. Dezember. Nachdem der Diunie 
brauchsſteuern hat für die Zeit vom April bis 17 Knoten ſteigern wird. Außer den beiden ge⸗ Frankreich. zipalrath wiederholt Drohbriefe geſtern Nach⸗ 
Ende November d. J. 384,6 Millionen oder 31,7 nannten Panzern liegt gegenwärtig auf dem eigent⸗ Paris, 20. Dezember. Der Oberkriegsrath mittag erhalten, ſind nan Ueberwa hungspoſten im 


Millionen weniger als im gleichen Zeitraum des lichen Strom des Kriegshaſens lein Schiff. Denn wird moren zuſammentreten und ſich über die Innern und in den Vorhöſen des Stadthauſes 
Vorjahres betragen. Von dem Minus find aller- der Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“ hat Maßregeln auszuſprechen baben, die an der aufgeſtellt worden. — 
dings 18,1 Millionen rechneriſcher Natur, weil ſie ſeine Schießübungen unterbrechen und iſt für die franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze für nothwendig be⸗ 2 

auf die Zuckermaterialſteuer entfallen. Im Uebri⸗ Weihnachtszeit nach Wilhelmshafen gedampft; funden werden. Das iſt die amtliche Nach⸗ Spanien und Portugal. 
gen weiſen die Zölle ein Weniger von 32,4, die das Artillerie⸗Schulſchiff „Carola“ übt vor der wirkung des thörichten Gerüchts, das vor etwa Madrid, 29. Dezember. Nach amtlichen 
Branntweinmaterkalſteuer ein ſolches von 2,2 Die Fohrde und wird erſt morgen zurücklehren. zwei Monaten umzog, die Italiener träfen Vor⸗ Meldungen aus Tanger ſandte Mohammed Torres 
lionen auf; Dagegen haben die Zuckerſteuer ein Der Transport „Pelikan“ befindet ſich auf bereitun en, um Frankreich zu überfallen. That⸗ an den Bruder des Königs, Araaf, Vollmachten 
Mehr von 15,5 und die Branntweinverbrauchs⸗ einer mehrtägigen Uebungsfahrt zwecks Aus- ſache iſt, daß aun der Greuze große Beunruhigung zur Entgegennahme der Forderungen Spaniens. 
abgabe von 4,3 Millionen ergeben. Was die bildung der an Bord kommandirten Ma- herrſchte und man die Regierung drängte, Vor⸗ RR: A 2 
übrigen Einnahmen betrifft, ſo hak die Borſen⸗ ſchiniſten. Sämmtliche vier Panzerſchiffe der kehrungsmaßregeln zu treffen. Der offizioſe „Temps“ Großbritannien und Irland. 
ſteuer ein Weniger von über 1 Million erbracht. „Sachſen“⸗Klaſſe, welche die hier ſtationirte erſte giebt heute ſchou vorweg einige Andeutungen über London, 21. Dezember. Gladſtones geſtriger 
Die Poſtverwaltung weit jedoch ein Mehr von Diviſion des Mansvergeſchwaders ausmachen, die Beſchlüſſe des Oberkriegsraths und ſchreibt: Sieg iſt ein großer Parteiſieg, er enthebt ihn der 
7,5 und die Eiſenbahnderwaltung von 1,9 Millio⸗ haben nacheinander ihre Munition abgegeben und Wahrſcheinlich wird der Oberfriersrath den Nethwendigkeit, ſofort mit einem neuen Flotten-⸗ 


a Die von dem Madrider Kabinet aus⸗ Der größte Theil der Mannſchaſten befindet ſich Unſere verſchanzten Lager von Albertville⸗Acton, künftige Budget des Schatzkanzlers zu gefährder 
undes, 
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Rußland und Frankreich, den Fehdehaudſchuh hin⸗ Flotten der andern Großmächte gegenüber nicht ihres Mannes keine Kenutniß gehabt, vielmehr ſei⸗ aber bei dem allen war die allgemeine, herzliche, 75 Prozent Rendement —.—. Stetig. 
zuwerfen. Die Oppoſitionsblätter kritiſiren Glad⸗ entfernt fo viel durchzuſetzen vermöchten, wie es nen Angaben, daß die Papiere den Gewinn glück- rückhaltloſe Freude. Der Liebreiz, die Anmut Brod⸗Raffinade 1. —.—. Brod⸗Raffinade II. 
one heftig, er habe über den Partei⸗Intereſſen dem unbeſtritten an zweiter Stelle ſtehenden deut⸗ licher Spekulationen darſtellten, geglaubt. Dies ſei und Natürlichkeit der jungen Krouprinzeſſin nahm —.—. Gemahlene Naffinade mit Faß 
den Blick für das Reichswohl verloren, er habe ſchen Handel in Oſtaſien entſprechen würde. um ſo eher möglich geweſen, da ſie die Papiere alle Herzen gefangen; ihre freudige Empfindung Gemahlener Melis J. mit Faß —,—. Geſchäſtsl. 
die beſte Gelegenheit feines Lebens verſäumt, zu Der jetzige chineſiſche Geſandte in Berlin nie zu Geſicht bekam, denn dieſelben wären ihr angeſichts des Jubels, das ſich an die ſtarren Rohzucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Ham⸗ 
beweisen, daß er nicht ein Feind der Ehre Groß⸗ Hſü Tſching⸗ ſcheng wird nach jeiner Rückkehr ins in verſchloſſenen Umſchlägen übergeben worden. Formen der Hofetikette nicht immer band, offen⸗ burg per Dezember 12,40 G., 12,47½ B., 
blritanniens ſei. Die liberalen Blätter vertheidigen Reich der Mitte am Ende des Jahres einen Auf den Vorhalt, daß fie ihren Mann denunzirt barte ſich fo rein menſchlich in feinem Ausdrucke, per Januar 12,42 ½ bez., 12,50 B. per Februar 
ihn fo gut wie möglich. „Chronicle“ will nicht Poſten in Tſung⸗li⸗amen erhalten. Eine ſolche habe, erwiderte Frau Schulz, er hätte ihr ſpäter daß uns die oft in überſchwänglichſter Form ſich 12,50 G., 12,57 ½¼ B., per März 12,60 G., 12,65 
an die Gefahr im Mittelmeere glauben, da die Ernennung iſt immer als eine Anerkennung dafür die Unterbringung der Papiere als etwas i Bewunderung der Zeitgenoſſen verſtänd⸗ B. — Still. a 
franzöſiſchen Flottenrüſtungen hauptſächlich gegen aufzuialien, daß ein Geſandter fein Amt unter den bares vorgeworfen und ſich dadurch ſelbſt beſchul⸗ lich wird. Die Folgezeit hat gelehrt, in wie Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 236 000 
Atalien gerichtet ſeien. Trotz dem können die libe⸗ fernen Barbaren des Weſtens in einer die hohen digt. Das Gericht konnte bei dem gänzlichen hohem Maße „Preußens Engel“ jenes Vertrauen Zentner. a 
- ralen Blätter ſich dem Eindrucke der Rede Dilkes Pekinger Mandarinen zufriedenſtellenden Weiſe ver⸗ Mangel an Beweismitteln eine firarbare Abſicht gerechtfertigt hat. ! Köln, 22. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


nicht entziehen. Dilke iſt ein gründlicher Kenner waltet habe. der Angeklagten nicht feiiftellen und lautete daher Altona, 20. Dezember. Zu der Aufhebung treid e markt. Weizen alter hieſiger loko 
Der europäiſchen Kriegsſtärke und der auswärtigen f 5 das Urtheil, dem Antrage des Staatsanwalts einer Falſchmünzerbande durch die Kriminal⸗ 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
: zu er bat geſtern das Unterhaus, die drohende Amerika. gemäß, auf Freiſprechung. polizei ſind noch folgende Einzelheiten mitzu⸗ 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger 
fahr nicht zu unterſchätzen, die Beziehungen Buenos⸗Ayres, 21. Dezember. Der Senat „Nach einer ſoeben vorgenommenen chemiſchen theilen: Geſtern Abend zu ſpäter Stunde wurde loko 14,75, do. fremder 16,50, per November 
In Frankreich ſeien ſeit 1884 erheblich ſchlechter hat das ſeiner Zeit von Romero mit Rothschild Unterſuchung enthält das Waſſer der ſtäd eine Frau angehalten, als ſie bei einem Kolonial- —.—. Hafer alter hieſider lolo ——, do. 
> geworden, England könne auch nicht auf Freunde vereinbarte Uebereinkommen angenommen. tiſchen Leitung in 100000 Theilen 8,85 waarenhändler in der Schuhmacherſtraße einen neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Rüböl 
And Bundesgenoſſen rechnen. England bilde jih| Nio de Janeiro, 21. Dezember. Die Lage Theile organiſcher Subſtauzen, daſſelbe iſt daher falſchen preußiſchen Thaler in Zahlung du geben loko 51,00, per Mai 49,50 B. — Wetter: E 
zwar ein, eine beliebte Macht zu fein, thatſächlich hat ſich verſchlimmert. Die Geſchäfte ſtocken. zum Trinken in ungekochtem Zuſtande nicht verſuchte. Der Gefchäfteinhaber, welcher in den Schön. - . 
aber ſei es von allen großen und kleinen Mächten W w. ¶ . geeignet. letzten Wochen mehrfach derartige Falſifikate ver⸗ Hamburg, 22. Dezember, Vormittags 11 
die unbeliebteſte, vielleicht mit Ausnahme Chinas, 22 —J „ deinnahmt hatte, hielt die Fran an und benach dur. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 6 
und da die Politik der auswärtigen Mächte einem Stettiner Nachrichten. l 8 ä richtigte die Polizei. Bei ihrer Vernehmung Santos per Dezember 82,75, per März 81,75, 
beſtändigen Wechſel unterworfen ſei, konne ſich Stettin, 23. Dezember. Die Weihnachts“ Kunſt und Literatur. machte die Frau widerſprechende Angaben über per Mai 80,00, per September 77,25. — 


England nur auf ſich ſelbſt verlaſſen und müſſe feier des Marienſtifts⸗Gymnaſiums fand geſtern ie Gz ; ; na ihre Wohnung, bequemte ſich aber ſchließlich zur Behauptet. f 
ſo küſten, daß die eigene Seeſtärke zu der Stärke Abend 6 Uhr in der dichtgefüllten Aula ſtatt. über V des Prof Wahrheit und führte die Beamten nach der Hamburg, 22. Dezember, Vormittags 11 
anderer Nationen ſich wie 5 zu 3 verhalte. Das Programm war äußerſt reichhaltig; einem Dr. Lorenz dramaliſches Chorwerk Kröſus“ Schulſtraße im Stadttheil Ottenſen. In dem Uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht) 
Augenblicklich ſei die franzöſiſche Mittelmeerflotte gemeinſam geſungenen Choral folgte die Verle⸗ im Gürzenich zu Köln errungen Der Komponiſt Keller des Hauſes Nr. 16, deſſen Fenſter dicht Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ſtärker als die en, liſche Flotte im Mittelmeer und ſung des Adveuts⸗ Evangeliums, dann der Chor wurde am Schluß vom Publikum, den Sängern verſchloſſen waren, bot ſich den Cintretenden, ein ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
die Kaualflotte zuſammen. Im „Daily Graphic“ „Tochter Zion“, das Weihnachts⸗Evangelium, die und dem Orcheſter durch reiche Beifallsſpeuden ſeltſamer Anblick. Ein großes Zimmer bildete per Dezember 12,47 ½, per März 12,65, per Ma 
beſtätigte heute Flottenadmiral Symonds alle große Dorologie u. ſ. w., abwechſelnd Dellamatio⸗ und Hochrufe geehrt. Der Berichterſtatter der die Falſchmünzerwerkſtätte, Formen, Tiegel, Blei 12,80, per September 12,90. Stetig. 
Ausſtellungen, die gegen engliſche Schiffe, Ka⸗ nen und Weihnachtslieder, unter welchen auch der, Kölniſchen Ztg.“ erwähnt u. A. die herrlichen und was ſonſt zur Anfertigung falſchen Geldes Wien, 22. Dezember. Getreid e markt. 
nonen und Mannſchaften erhoben worden find. ſchöne Chor von Löwe „O du holder ſüßer Chöre, welche am Klangſchönheit und in ihrer gebört, lag in buntem Durcheinander in dem Weizen per Frühjahr 7,64 © 
Die Ernennung des neuen Botſchaſters in Knabe“ nicht fehlte. Der zweite Theil wurde reichen Polyphonie über die Bruchſchen zu ſiellen Raum umher. Ju der Mitte des Zimmers ftand 


Vermiſchte Nachrichten. einmal anffab, als die Thür geöffnet wurde. Erſt. duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 


) \ in i Glasgow, 22. Dezember, Vormittags 11 
Berliner ſchienen zu ahnen, welch' köſtliches Weih⸗ August Hache. Derſelbe ſteht zur Zeit noch unter Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 


ligt, daß er und feine Leute ſich wohl befinden der, Knaben und Mädchen, mit Kleidungsſtücken, einer Füſtentochter. P. Bellardi ſchildert uns in und fie hat dies, wie fie ſelbſt zugiebt, ſeit unge⸗ leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 


Serbien. N lo 
i inifterbräii Geberinnen, welche auch in dieſem Jahre wieder der Stadt, ſich hervorzuthun, außerordentlich Thaler, als auch die Zweimarkſtücke, von denen Jucker (Fair vefining Muscovados) —,—. 
e Gniie eg Sr gi pin eine A A 8 Hente findet glanzvoll geſtalteten. Der 22. Dezember war ein ein größeres Sau Dae e arte. ſind Ma is per Dezember 42,62, per Jauuar 42.50, 
Errichtung einer bewaffneten Grenzwache unter» ebendort eine ähnliche Feier für die Zöglinge des klarer, kalter Wintertag. Schon um 10 Uhr ſehr täuſchend nachgemacht. — Bei dem jüngſten Per Mai 44,50. — Rother Winter ⸗ 
breitet, Als Zweck der Grenzwache wird in dem Knabenhortes ftatt. — Im Saale der Genrich⸗ Vormittags rückten die zahlreichen, meiſt recht Marine-Erſatzgeſchäft find fo viele Finkenwerder Weizen lole 67,62, per Dezember 66,62, per | 
betreffenden Geſetzentwurſe angegeben: 1. Die ſchen Reſtauration beſcheerte der Armenpflege⸗ bunt uniformirten Bürgerkompagnien aus, um Hochs efiſcher zur Aushebung gelangt, daß die 8 . n rl Ber — 75 * 
ind äle ! 2,  Oetreibefracht nach Liverpo ＋ 
e and die Nahe vnd aenliche Sicherhet La ge 80 Wittwen bezw. einzelſtehenden Perſonen Sehe Um 1 Uhr traf der Brautzug von Pets einen Mangel an Fiſchern befürchten. Da 68 K. af fee fair Rio Nr. 7 18.25, do. per Ja⸗ 
den Grenzgebieten zu ſichern; 2. den Schmuggel und 5 Familien. Die Geſchenke beſtanden hier in dam her kommend, in Schöneberg ein, begrüßt dort 160 Hochſeeflſcher⸗Fahrzeuge giebt, von ar 16,02, do. per März 16,27. Mehl 
warmen Kleidungsſtücken, Eßwaaren und ven den Jubelrufen des Volkes. Während dem denen jedes mit zwei Perſonen bemannt iſt, und (Spring clears) 2,20. Zucker 2,62. Kupfer 


A N So 


verhüten und die Zollorgane in der Ausübung b alle J s nie x 1 15 + ! - Ä : 

1 ; a 0 Anweiſungen auf je einen Zentner Kohlen. Die Brautwagen acht ſriſche Pferde aus dem könig ca. 60 Fiſcher jetzt in die Marine eintreten loko 10, 

. Urs Din — 7 — en. „ plbemien und Auſprache hielt Herr Prediger Nedlin von der lichen Marſtall vorgelegt wurden, zogen die ſollen, iſt die Beſorgniß durchaus keine unbe) _ Chieago, 21. Dezember. Weizen per 
Thierſeuchen beizuſtehen. Die Stärke des Wach⸗ Lutherkirche. — Auch der Bezirlsvere in nen 85 = hate li ‚worüber aub |grlinbete . 3005 9 66,50. Mais per 
forps wird alljährlich durch das Budget „ Vor dem Berliner Thor” veranſtaltete „ertenhten gele „die mit herzlich daukenden Pork a Dejeniber 12 55. ſhort clear nom. 


8 205 Ra a 0 4 ge 2 [= 
beftimmt. Die Offisierftellen werden aus der im Vereinslokal, Falkenwalderſtraße 129, eine Worten entgegengenommen wurden. Nun ſetzte Schiff nachrichten. 


ſtehenden Armee herübergenommen, die Mannſchaft . . 5 f ; 15 5 : 
Er a g * die Geſchenke für ihre Kinder oder Schutzbefohle⸗ Bürgern folgte eine Abtheilung Gardes du Corps Der deutſche Seeverkehr im 
l en iſt r ‚un nach einer Ansprache des Herrn Rektors in großer Gala und unmitlelbar darauf der Wagen Mittelmeer, bezw. von Mittelmeerhäfen aus, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bremen, 22. Dezember. Der Dampfer des 


3 ie Mitafi 5 Bade für die Beſcheerung in der eigenen m U a derike 
— Theil der Gren Häusliche überreicht wurden. Es waren hier dieſe war verlobt mit dem Prinzen vudwi, einem 
wache wird beritten fein Im Staatsrathe, wo der = 9805 18 e i buen Jol nä 
E aſchwerk bedacht, auch wurde in vielen Fällen W̃ N } | 0 5 N 
* n ER Sue Sie 74 G den Eltern Geld überwieſen zu entsprechenden mutter (Landgräfin Marie Luiſe don Heſſen Schuelldampſerlinie Genua⸗Gibraltar⸗ wurde geſtern früh 5 Uhr in der Nähe von Texel 
Achten ab, daß die geplante Grenzwache ein koſt⸗ Anſchaffungen. Daß bei keiner der Beſcheerungen Darmſtadt), der Vater (Herzog Karl von Newyork eingerichtet. Für den gegenwärtigen von einer ſchreren See getroffen und iſt geſtern 
dee über 75 E 2 in 1 der feſtlich geſchmückte Tannenbaum und die Mecklenburg⸗Strelit) und der Bruder (Erbprinz Winter iſt dieſe Schnelldampferverbindung weſent, Abend mit Schaden ach Brewerhafen seite 
a * on — — und daß fiblichen Weihnachtslieder fehlten, bedarf kaum der Grorg) der beiden Bräute. Am Potsdamer Thor ſich erweitert worden und wird durch. die 4 „ 
ren dr Gand. Eu nan wurden ſie von den Perrreemn der Studt Schnelldampfer „Raifer Wihenn 1. , ebabrt. Der Dauer mird nach erfolgter Reba, 
ß Bermeieung ber Gender | = or Her hritten Steaftamme e|empfangen; fu ber Getitraße (Eilhetinftenße mb | 
* Bel 5 2 1. Dezember. An maßgeb ender des hieſigen Landgerichts erſchien geſtern der Unter den Linden) bildeten 20 Kompagnien der Außerdem wird ein beſonderer Verkehr mittelſt wieder antreten. 
Stelle wird abweichenden Meldungen gegenüber e ile ſalatt f 
1 di merfeld unter der Anklage der fahrläffigen mit klingendem Spiele ſalutirten und ſich dann und 8 2 
ei — 7 8 3 Körperverletzung. Derſelbe befaßte ſich hier ſeit dem Zuge anſchloſſen. Dort, wo jetzt das unterhalten. Von beſonderem Intereſſe iſt die Baillants iſt durch den Rechtsanwalt Deshayes 
0 9 Jahren mit Bandwurmkuren, und ging ihn da⸗ Denkmal Friedrichs des Großen ſteht, war eine Thatſache, daß der Norddeutſche Lloyd Saint-Meri übernommen worden, welcher einem 


nahmen ſichergeſtellt ſei. der im November 1800 der Steen il Detae bach und a 3 0 = 0 85 Kurzem er Gen größten n f eee der „Petite Republique Fraucaiſe“ 
2 ſi Schultze, welcher glaubte, von dieſem Uebel be⸗ hoch i „ Haupt- der Dampfer („München“) von einem Mittelmeer⸗ i kla icht 
Aſien. allen zu ſein, um Hülfe an. Der Angeklagte Seitenportalen; in der Mitte ſchwebte eine haſen — Neapel — nach dem La Plata abge⸗ 7 . 


Schanghai, 1. November. Nicht nur im 100 das übliche Mittel, Ertraetum filicis, ein, Myrtheukrone. Die Zeichnungen zu dieſem Bau- fertigt hat. Die Zunahme des deutſchen Seever⸗ Umſtände, are auf Freiſprechung für Vaillant 
Mittelmeere, ſondern auch im fernen Oſten bes worauf ſich bei dem Patienten Erbrechen und werk rührten von dem Akademiedirektor Rode, die fehrs gerade im Mittelmeer, bezw. von dieſem plaidiren zu wollen. i 
ceeitet die Verſtärkung der ruſſiſchen und franzöſi⸗ ſtarker Stuhlgang einſtellten, ſpäter traten deut- architektonische Ausſchmückung vom Oberbaurath aus, iſt eine Errungenſchaft von hochanzuſchla⸗ London, 22. Dezember. „Daily Chronicle“ 
ſchen Flotte den Engländern oft Kopfſchmerzen. liche Vergiftungserſcheinungen auf und Schultze Moſer her, während die Inſchriften, die Auf gender Bedeutung für Handels- und Verkehrs- veröffentlicht eine ihm von vatikauiſcher Seite zu⸗ 
it ſorgenvollem Herzen erkennen fie, daß ihre mußte eine mehrwöchentliche Krankheit durch⸗ gegangene Mittheilung, wonach der Papſt beab⸗ 
eigenen Schiffe vielleicht auch hier der vereinigten machen, während deren er zeitweiſe in Lebens⸗ 0 ! g 1 * 3 = 5 er 
B. acht der muthmaßlichen Gegner nicht mehr ge⸗ gefahr ſchwebte. Sommerfeld behauptete, er habe Begrüßungen durch die Ehrenjungfrauen, 5⁴ an herrſchte geſtern ſehr ſtürmiſches Winterwetter. ſichtigt, am Weihnachts » Heiligen - Abend beim 
N re ſch I en Dan die ne 1 ſtets 7 geringe — des Mittels 1500 daß der Zahl, durch die franzöſiſche Kolonie und ein- Derbyſhire und Nordwales hatten ſtarken Schneefall. Empfang des Collegium sacıum ſich energiſch 
2 re fibiriſche Flotte in den letzten fünf oder ſechs ein Schaden dadurch nicht hätte entſtehen können, \ \ 3 N en den Anarchismus zu wenden, welcher 
F ri e ne fie jetzt 1 * 8 jedoch nach en der zeſſin Luiſe ein kleines Mädchen, das innige Rock, in der Bai von Bofliney, die italienifche durch us — 88 ee Kir che * * 
tigen Schiffen beſteht, ungerechnet neun Tor⸗ geladenen Sachverſtändigen zur gegeutheiligen de will x h a 8 
— und eine Anzahl von kleinen Dampfern | Leberzengung und verurtheilte den Angeklagten zu überwältigt, in ihre Arme ſchloß und ſie herzlich unter, daß die Mannſchaft ihr Leben durch werden lönn e. 
r den Haſendienſt von Wladiwoſtok. Dieſer 30 Mark Geldſtraſe event. 6 Tagen Geſängniß. küßte. Dieſer Vorgang, der von allem Herköͤmm⸗ Schwimmen retten mußte. Drei Seeleute er⸗ 
ſchöne Kriegshafen ſoll im kommenden Winter zum Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen die Wetterausſichten 
erſten Male durch einen mächtigen Eisbrecher offen | Frau des Prokuriſten Schulz, Fanny geb. Andreſen, 
gehalten werden. Unüberwindliche Schwierigkeiten welche beſchuldigt war, im Frühjahr 1891 und 92 
wird dies wohl kaum bieten, da Wladiwoſtok kein ihrem Mann bei Begehung von Unterſchlagungen 
Flußhafen iſt und das Eis dort ſelten mehr als bezw. Diebſtäylen wiſſentlich Hülfe geleiſtet zu Se 5 degrü | 
+ Fuß dick wird. Die Franzoſen haben in haben und zwar in gewinnſüchtiger Abſicht. Der beiden Prinzen, der Königin und der greiſen und ſahen der Rettung der 22 Köpfe zählenden Waſſerſtand 


Elbe bei Dresden, 21. Dezember, — 1,26 


Bam b . * bes zählte damals 160000 Einwohner), trat per. — Elbe bei Magveburg, 21. Dezember, 
treffen dieſe mit den ruſſiſchen zuſammen die eng⸗ untergebracht worden, derſelbe hatte als Angeſtell (es zäh Börſen⸗Berichte. ＋ 105 Meter — Uuſtent bei Strauß 8 
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2 Handſchuhkaſten, 3 
Neceſſaires | 


® 
23 
in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen a 


R. Grassmann, J 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. x 
HESS οο % 
Moskauer Weizenmehl, 
Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug). 


Weizenmehl 000, 


r 


* 


Filz-, Seiden-, Jagd-, Velour- und 
Lodenhüte, Chapeauwmeécaniques. 
Knaben⸗Hüte in reichhaltiger Auswahl, gute 
Fabrikate, zu ſehr billigen Preiſen. 
Seife, Haus-, Pelz und Wintermützen 
für Herren und Knaben. 
Negenſehirme für Damen und Herren, nur gute Fabrikate. 


Alle Kellner werden zu dem Weihnachtsgottesdienſt 
in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums in der Nacht 
vom Freitag auf Sonnabend (22/23. Dezbr.) Nachts 
1 Uhr freundlichſt eingeladen. 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 

Alle Droſchkenkutſcher werden hiermit zu einer 
Weihnachtsfeier in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſinms am Donnerſtag, den 28. Dezember 1893, 
Abends 11 Uhr, freundlichſt eingeladen. ; 
Thimm, Vereinsgeiftlicher. _ 


Die Heilsarmee, 
Lindenſtr. 8, Grabow. 
Sonnabend Abend 8 Uhr: Beſcheerung der 


Stettin, den 22. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Nach einer ſoeben beendeten chemiſchen Unterſuchung | E 
enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 100 000 | E 
Theilen 8,85 Theile organiſcher Subſtanzen und iſt | 
deshalb zum Trinken in uugelochten Zuſtaude ungeeignet. 
Der Polizei⸗Präſident. 
1 


—: _ zus’ 
Stettin, den 18. Dezember 1893. 


Impfliſten⸗Einſendung. 


Unter Hinweis auf die 88 8 und 15 des Reichs⸗ 


9 


99999999 
90 
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Geſezes en 8. April 1 Bi: Bundesrathsbeſchluß Sonntags ſchule 5 
Septe Impf vs 1 . . 0 2 f > 
vom 5. September 1878 und $ 68 des Junſrtgafee] Jcdermanm in eingeladen: Shit 10.5. Sämmtliche Filzwaaren in anerkaunt nur beſten Qua⸗ 


vom 9. Auguſt 1876 werden die Herren Aerzte aufge⸗ 
fordert, die dieſen Vorſchriften gemäß geführten 
Impfliſten bis ſpäteſtens den 1. Januar 1894 der 
unterzeichneten Behörde einzuſenden. 

Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und Impfun⸗ 
gen im Geburtsjahr (alſo 1893) ſind nach dieſen 
Vorſchriften je bejomdere Liſten und beſondere 
Formulare erforderlich. 


Der Polizei⸗Präſident. 


litäten empfehle, ſowie mein geſammtes Lager, auch für praktiſche 
Weihnachtsgeſchenke paſſend, in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Aufträge von außerhalb werden prompt ausgeführt. 


Umtauſch geſtattet. 
U. V. Müller, Hutfabri, 


Jedermann iſt eingeladen. ii 
8 3 
Schneider - Innung. 
Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Koblank 


iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet morgen Sonntag, 24. Dezbr, 
5 1½ Uhr, vom Trauerhauſe Stoltingſtr. 11 
aus ſtatt. 


* 
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Thon. I Un rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 2 
Steltin, den 19. Dezember 1893. Der Vorſtand. Breiteſtr. 25, neben Hotel du Nord. A 
＋ — * 

ö Bekanntmachung. [Verein ehemaliger Schüler des nn ĩ˙ ð! Weizenmehl 00 

ö Der bisherige Bezirk der 30. Armen⸗Commiſſion ist jane! 5 : . — —— —— fiehilt z aßigten Prei 

| i. Balg Bees be fbi ne] Marienstilts-aymnasiums, 1 11 au 1 acht. ( 1 l 

| und in zwei Bezirke zerlegt. Der 30. Armen⸗Com⸗] Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 29. d. M., . ipper Aach. ( el arggraf), a 

6 mifiion, deren Vorsteher, Herr Kaufmann Gromm- Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Bruekner (früher Mehlhandlun 7 

mami, Faltenwalderſtraße 129 wohnt, verbleiben] Pehlmammn) fett. 2 5 g· 2 

ö die Straßentheile: Die Mitglieder des Vereins und alle ehemaligen Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 

10 Falkenwalderſtraße 1-33 und 101—138, Schüler von obigem Gymnaſium ladet ergebenſt ein 2 

ö Bismarckſtraße 6—21, — Das Comitee. Wollene Pferdedecken von 
2,50 Mk. an, mit Futter 1,50 


König⸗Albertſtraße zwiſchen Falkenwalderſtraße u. 5 
Mk. mehr, auch mit Bruſtſtük 


Kaiſer⸗Wilhelmplatz, eee 
4 Alte Falkenwalderſtraße S Jaſſende Wei £ a orräthig. = 
ai al Daffende Weihnachisgeienhe | 2 Waflerdichte Begendechen, 22 


während die Straßentheile: 


9 Bogislapſtraße 1—9 und 44— 52, mit und ohne Futter, zu den bekanntlich billigſten 


Polſterung, von 125 % au, Trümeaux, B 
Preiſen in der Deckenfabrik von 


Büffets, Pauehlſopha, Herren⸗ u. Damen⸗ 


Gartenlaube 


N Arndtſtraße, ve : 2 
1 TE ſchreibtiſche, Schlaf: u. Plüſchſophas, Ruhe» 9 beginnt ſoeben e ue uartal mit dem Roman ö 5 
| . 2 Turnerstraße u. Kalſer-] I beit, Wettitellen mit Matr., afcheletten D N . Hugo Herrmann Nachf., 
f Wilhelm⸗Platz, 5 u. Nachttiſche, geſchnigte Vertitows Kleiber, 3 n er Sän er K arl v on S ei g e 1 i 5 Wollweberſtr. 42, früher Breiter. 
ä Noten tag een, Mauehtor ser Goniften: 5 > 9 N FRinderfehlitten, ganz Eiſen, ſchöne Farbe leicht 1 
Phe 


Noten⸗Etagsren, Pauehlbretter, Couliſſen⸗ 
u. Servirtiſche, Sopha⸗ ı. Eßtiſche, Secige 5 
Salontiſche, Großſtuhl, Bettſchirme, Garde⸗ 
robenſtänder, Stühle, Spiegel, Chaiſelonaue⸗ 

Decken, Küchenmöbel ꝛc. 5 
v zu auffallend billigen Preiſen. wei N 


R. Steinberg's Möbedager, 
11 Rofmarktär. 11, I. Lees 
vis a-vis d. Modegeſchäft v. C. Willrat k. 9 
Steitin- Pölitz. 


Weihnachts⸗Extrafahrten. 


und bilia 


Man abounirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


8 n 


N vom 1. Januar 1894 ab den Bezirk der neuen 
" 38. Armen-Commiſſion bilden, zu deren Vorſteber Herr 
Fleischermeister Pawl Fiekert, Turuerſtraße 32 
wohnhaft, erwählt worden iſt. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 5 
Zur Unterſtützung armer Näherinnen u. Frauen 
Donnerſtag, den 28. Dezember, Abends 8 Uhr, im 
Saale der Philharmonie, Pölitzerſtr. 23: 


4 Wohlthätigkeits-Concert 
des Katharinen⸗Verbandes. 


Ausgeführt von Frl. Fanny Schrader mit ihren 
Schülerinnen unter gefl. Mitwirkung von Irl Käthe 


Als Weihnachtsgeſchenke 
empfehle Schlaf- u. Reiſedecken von 4,50 an. 


Hugo Herrmann N., 
Gr. Wollweberſtr. 42, fr. Breiteſtr. 


Margarine F. F. 
aus der Fabrik von 8 


J. L. Mohr in Altona-Bahrenfeld 


ohne Concurrenz! wa 
Mein anerkannt 


größtes und reichhaltigſtes 


2 28581 Sr EN 55 95 Pe 1 


. 


—5 Diets 1 nn 252 1. Sonnabend den 23. Dezember: 

\ etsch). Billet: Stck. zu 3 %) in der 5 5 8 1 © % g * * 
N Muſikalienhandlung des Herrn Simon u. bei! V. Stettin: 10 Uhr Vorm., 1 Uhr M., 3 Uhr Nun, 8 — Jahres⸗Production 35,000,000 Pfund, täglicher Ver⸗ 
h al Voigt Biba. 3, im Laden. Ser Bech. D. Polit: ¼ Ubr Morg, 11½ Uhr Dom. .. Uhrenlager hier am Ort * — — e welche 
| ſtein ſche Flügel iſt von Herrn Kommiſſions - Rath 2. Sonntag, d. 24. u. Bienftag, d. 26. Dezember: ſetz mich in den Stand, jedem Käufer den denkbar größten Vortheil zu 3 0 1 . 2 en 29 . ——ç hemikers Herrn 
19 N be eg eee x Date: 7 lor u 3 ER ir beſonders hervor, daß ich nur Waare führe, wofür ich ine ge Geschmack beftt ee? ee be = E: 
Fe rang = . 2 org., “ . e eſonders hervor, i 0 ühre, r* e „Ge. 3 3 3 7 N 3 

g Weihnachtsgaben 3. Mittwoch, den 27. Dezember: wiſſenhafte Garantie des Richtiggehens übernehmen kann. igen höhen Butterpreiſen der beſte Erſatz für feine 
5 für die Zöglinge der hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt V. Stettin: 1 Uhr Mittags. Empfehle: neuſilberne Cylinder⸗Ubren mit guten Werfen und extra Butter. ſowohl um 9 Brod N zu werden, als 

7 werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 in V. Pölitz: 6¼ Uhr Morg. 11 Uhr Vorm. ſtaubdichten Gehänfen von 8 , an, zu allen Küchen- un en ei 

6 . der Buchhandlung des Herrn Johm. Burmeister e ilenckel. ſilberne Cylinder Uhren mit Goldrand und befonderer „General Depot J 
ih und Eliſabethſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor Staubdichtung von 14 % aufwärts. Franz Reiser Stettin Stanenfir?, - 
1 „„ F. Rieck Seltene Gelegenheit: Goldene 14 Karat. Damen⸗Cylinder⸗Remontoir] Stets friſch dart in u beſſeren Colos, 
| Die armen Fallfüchtigen e encn| Bc ungen Don Biss, Grabon, Brbewaihä 
| mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der Obſthandlung en gros groſſen Poſten goldener Damen-Uhren auf 30. 36% herabgeſetzt Aullchow. 4 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen ur und ift jedem Geſchmack in diefer Serie Rechnung getragen. Kuaben⸗ ar 4 4 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, Grüne Sehanze 3 ee 7 Pellerinen - Mäntel * 
5 bliden, wieder. er > Aren auf das empfiehlt Specialitäten: — ahn Van EEE Be * 
| nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 1 9 H 8 M f 1 : n allen Gröffen von den einfachſten bis zu den 1 

1 Feen de ee auf) diese mit en la.Messina-u.Valeneia-Apfelsinen una Genfer Daen-Ußren, btene ins Su Firm I Emaille Gans e erben u bon 
1 en Liebe nicht!“ 1 rei. g 1 anten und ech erlen (prämürte Stücke) Helligegeiſtſtr N 
la. Citronen halte in großer Auswahl auf Lager. Goldene Herren Remontoir »Uhren J. Treufeld, Ecke Noſengarten 41/44, n 


von 40 % aufwärts in ſtarken Gehäuſen und feinen Werken. 
Genfer Herren-Uhren, wie Röglage de P ion; welche 
kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein genaues Gangregiſter 
führen (prämiirte Stücke), ſowie Repetition, Chronograph de., worauf ich 
befonders aufmerkſam mache, find bei mir zu beziehen. 
Mein Riegulator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 der 


gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen Preiſen. 
Auswahlſendungen ſchnell und gewiſſenhaft. Ratenzahlung geſtatte. 
bis 150 Mk., Ziehharmonikas von 6 bis 
100 Mk., Christbaumständer mit 8 : 
Mk. 30 


Es bittet mit ihnen 0 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingh, 
Paſtor. 
0 Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 
Stettin (Friedrichſtr. 2). 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Zur Weihnachtsfeier im See⸗ 
mannsheim (Krautmarkt 2) am Donnerſtag, 
den 28. Dezember er., Abends 7 Uhr, werden alle 


Seelente hiermit freundlichſt eingeladen, doch haben 
ſich dieſelben durch ihr Schifffahrlsbuch beim Eintritt 


zu legitimiren. 


10 Stuben. 8 20, part, e 4.94 ob jet 
Stifabethfir. 10, 758 t., Erk., 1. 4. 94 
S Bug: Zen Se oder! umftändeh. Bil, Naß. bafelbft ? Tr. . 
i 185 red: & ef dr iſisränm dal. Bebe 1 rien 900 , ſofort 
seinbore, geräumige Zimmer einſchl. Bade , .; — 25 8 
u. Möbcenfinbe, helle Korrid orverbindung. „ 
Lind. n. Friedrichſt C. 14 100. J, Belet. %.] Hohenzollernſt. 72 of. 4—5 Ja. Pfſt.N. 8, ul. 


** Relzende aS 4 
Meihnachtsgeschenke! 
Accordzither mit Schule 


und Lieder Mk. 9, 11, 12 und 16.—; andere 
Zithern von 9 bis 100 Mk., Geigen von8 


zu den billigſten Tagespreiſen. 


Wiederverkäufern Vorzussprelse. 


Specialität! 
Verkaufe von heute 


ab mein noch gut ſor⸗ 
tirtes Lager von 


Spiel- und 
Wiegenp’erd. 


zum Selbſtkoſtenpreis. 


A. Hoppe, Sattlermſtr., 


13 Gieſebrechtſtraße 13 (früher Y). 


Hugo Peschlow, Mk. 27, Symphonion mit 6 Not: 


* Uhrmacher, Breiteſtraße 4. “sr 8 Simon, Markneukirchen i. S 


Juſtrum.⸗Fabrik, Kataloge gratis. 


— S p , ]§ %ĩ i e —— ̃ͤ ͤUn—U—— 


ttiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
Lind.⸗u. Friedrichſt⸗E.14Lad., Stube, Kell. für 

| Giger, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domftr. 20 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtolr zu verm 
Kloſterſtr. 3, hochpart, — hell u. freund 


Roſengarten 31, Hinterhaus. 2 
Rosengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpäter. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Schiffbaulaſtadie 17. g 
Turnerſtr. 31 Stube, Kam., Küche, Entree. 
Unterwiek 122, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13, 1. 1. 94. - 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Prutzſtr. 10, Oth., 2 St., Kam., Sch. ꝛc, 22 Al 
Roſengarten 49 Vorderwhn. p. m. Zubehör. 
Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 23“ , ſof. od. ſp. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 
Fallenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 

Falkenwalderſtr. 115,3 Tr. m. Jb. z 1.2. 940. ſp. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 12a gr. Stub p. fof. od. fü 
Gieſebrechtſtr. 13 8 Zim, herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Junkerſtr. 6— 7, 1. Et., 8 gr. Z., K, Zb. 1. 4. 94. 


8 i 20, l.] Ph 755 3 h 
geth z. Conf.⸗o. Wohnr. ſ. o. ſp. N.kl. Domſt. 20 König⸗Albertſir. ge evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr.] Neneſtr. 5b, 2 Tr. 216—306 AM, ſof od. ſp.] Unterwiek 13,1 Tr., Woh. 2 St., 3b., 1. Apr. 1894. Gr. Wollweberſir. 19. hwarz, Adm. 
9 Stuben. König⸗Albertſtr. 25. Gas. elektr. L., Centralh.] Oberwiek 24, mit Zubehör. Wilhelmſtr. 4 gr. Kb., Kl. z. 1. Jan. N Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % = 2 
Lindenſtr. 8,3.Ctage, mit xl. Zub. z. 1.4.94 ; ä F a S 4,3 een eee 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. N . 8, 3. Etage, mit rchl. Zub. z. 1. 4.94.] Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. Zachariasgang 2 bis 6. l 
SönigeQilbertiir. 25, herrſchaftliche Wohnungen Lindenſtr 24, 5 Treppen, elegante | Stoltingfir. 90, 5 und 2 Etuben, jogleich, Stube, Kam Ku Näheres Ftirchenſtr. 9 beim Wirth. Geſchaftslokale. 
ieder Größe, Gas, elettr, Licht. Centralheiz euſtr. , Wohnung, 5 Zn. | Turnerſtr. zack (cke König⸗Alberiſti.), Bar- |, e. umer, che. A Wert N 
5 nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 1 Stube. König⸗Albertſt.20,Geſch. a. ſtattsk. ſof. oy · 
S Stuben. Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt n. Rau. d.Mlk. preisw gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v Bellenueftr. 14, monatl. 17 % \ KrnigeAlbertitr. 1,Sehd.sa.Wertitattst.iof.afig- 
Reer Wilk eim tr. 4, mit Ceutralheizun > | Höliserft- 16, 2 Tr., Ladeſt. u. w. 3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I, Aufg. Turnerfir, | Pellevneſtr 16 mit Gnivee, ſofort. Albrechtſtr. 6, 1 Tr., 1 kl. leere Stube. Roſengarten 62 gewölbte Parterre- Räume 
N 5 Pölitzerſtr. 86 5 Zim., ichl. Zb. m. Gartb., Ap] 3 1. April 94. Näh. daſelbſt. Bergſtr. 4, part,, für 14 %, ſofort od. ſpät.] Derfflingerſir. 8 mit Küche, 12 % und große Böden, event. Comtoie, Pferde⸗ 
7 Stuben, -Sannierfir.8 u. Vadſt. Jalouſ., Sonneuſ., 750 % Unterwiek 13 ſogl. oder 1. 1. 94. Bergſtr. 4, 1 Tr. zum 1. Jan. für 15 55 lbertſtr. 27 m. Kch. Näh. 26, 1 Tr. l.] ſtall und Wagenremife (vormals Brauerei). 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, küche, Lagerrau me. N 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub, mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 

an N = Uhr. J. Gollnow. 
aiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centralheizung. 

Kantſtr. 9 u. 10. Zim 4. April 1894 ſind 
die Parterre⸗-Wohnungen von je 7 Zimmern, 
ev. mit Stallung und Kutſcherwohnung, zu 
verm. Näh. Kantſtr. 10, 1 Tr. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


5 6 Stuben. 
Auguſtaſt.59, Tr. m. Blt., N. Breiteſt. 70, Muſith. 
Bismarckſtr. 8 eig. Eckw. v. 6 Zim. Som. 1 Tr., 


Bellevn 


A Stuben. 
efir, 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 30- 


Beringerfir. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94 
Birkenallee 86, mit Balkon, ſogleich od. fpät- 
Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. .J. 1. Ap. N. per 
Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr z. 1. April 


J. r. 4 Z., Bd.⸗u. Mdchſt. 


Eliſabethſtr. 12, wee gde 
Frauenſtr.50 4 St., un. Badeſt. u. Zub z. 1. 1. 94. 
3 1 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
Friedt ich fr, 3, IT. baff. Sch ſoß o p. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 %. 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim. mit reichl. Zub 


2 Stuben. 


Bellevueft.29,2— 3 St. Kab. 2837. ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 30, 3 Tr., 24 A4 ſof., ſchöne Ausſ 
Bellevneſtr. 39, Vord. part., 24 46, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 , sofort. 
Blumenstr. 7, Vordh. 1 Tr., ſtädt. Wſſl. 20 % 
Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Bogislavſtr. 49, Stſl. p. m. K. u. Klos. ſ. geräum. 
(. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Februar 94. Näh. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ze. 


Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Bogislapſtr. 40 mit Hansreinig. z. Jan. mihsfr. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., uur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Ill bei Milarch. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. N. II. 
FJalkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 

Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Fiſcherſtr. 8 zum 1. 1. 94. 

Tuhrſg. 13 2 Vordw.,1Part⸗Wohn. 3. Jan, 94 
Fuhrſtr. 233. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 

Stube, Kam., Kochgel. im 


Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltteſtr. 18, pr. ſof. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. ® 
Saunierſtr. 3, h. 1 Tr., fr. St. z. 1. Jan. 
Turnerſtr. 31b 1 einzelne Stube. 


Kellerwohnungen. 


Bellevueſtr. 89, 10 % 

Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
Galgwieſe 7b eine Kellerwohn. zu 10 % ſof. 
Saunierſtr.3 Wohn. ⸗u. Hdlsk. z. 1. Jan. Hof! Tr. 


* Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell. 1. 1.9405. u. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Sunterfir. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Se hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſy. 


Werk ſtatten. 


Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
Fallenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ſy⸗ 


Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh. . 5 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Condito 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 


Erker, Boſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt ſofort oder ſpäter. Näh. vorn p. r. f eumarkt 9 f 5 5 

ee * DSH Ai ade 9 hige Leute ſofort. Vorderh. z. 1. 1. 94 mithsfr.] Auguſtaſtr. 13, p. I., Concerthauſe gegenüber,! x A 5 

Elifabethftr. 69 &, Blkz, Bdſtb,GGartb. . 1.4.94 | Knin-Albertfir Je, eutl. m. Pfdit-u, War. Ic labert 2 St. gl. od. ſpät 5 1 auch 2 gut möbl. Zim Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. 1 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, Kfabelhit. 19 fe Bohn. u St. gl. ob. ſpät Bogen. 0g. 1X Seite 45. Tr. r. und. A. u 8 6.1388. Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwwrkſt. 1.115 


König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, u 2. Gentralb, 


Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 


4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek73,p. 1 St. Olk. Mdſt, Clin, Jb. 1.1.94. 


Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolſſtr. 12a p. 1. Jannar, 18 Ak 


Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Kch., Kam. für 14% 
Junlerſtr. 6—7 hell. frdl. W. an ruh. Mieth. bill. 


Bogislapſtr. 6, 2 Tr. r., 2 gut mbl. Zim. ſof. 
Bismarckſtr. La, 2 Tr. r., 2 gut möbl. 


Handelskeller. 


un Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94 Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. zn 8 3 e 2 
12 Näheres im L Me 5 1. o. 1 C K König⸗Albertſt.31 hl u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12. p.] Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. Zimmer f. 1—2 Herren mit Bad. 3. 1. 1. | Bismarckſtraße 19a, per ſofort. a 
1 Meg _ — e a Te Meg . kr König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15.3.0. ſp.] Kloſtergof 32 freundl. Hofwoh. Nüh, 3 Tr. r. Frauenſtraße 33, 2 Tr Jalkenwaldſt. 31, 1.1.9 mfr. N. Falteuwſt. 188 
15 Penftons o. and⸗Geſchäftszw.geeign 1.3.94. | 2ſihelmſtr. 17, part Ku Ab. 1. 4.94. Kronenbofſer 21. Kab. a. Zub e König⸗Albertſtr. 15, part. Wohn m. Entr. 1. Jan. 1 Accherer 8. 1 
15 Moltleſtr. 13, U, nebſt De NN 1494 11 t 25 f 13 3 „u. Kb., 1. 4. 94.] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. ſy 

. 13, U, ör p. 1. 4. 94. Unterwiek 10. zimmer. Näheres im Laden od. part. links.] König⸗Albertſtr. 27 J. 1. 1.94. N. 26, 1. l.] Januar billig zu vermiethen. > König⸗Albertſt. 27, Handelskll. hl. u. trock. ſof. o. ſy 


Wilheilmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 
5 Stuben. 


Arndtſtr. 1 Ce geanprin ft, Mr. leg 


3 Stuben. 


Bellevueftr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bergſtr. 13, a. d. Lind. gr. Kb.,Kloſ. 1.4.94. N. p 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 


Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, I. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Oberwiek 43 fr. Wohn. v. 2 Stb. gleich od. ſpät. 


Grabow, Langeſtraße 39, eine kleine Wohn. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 J., ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 

Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 27 iſt per 1. Jan. 94 od. ſp. eine 


vr 


Junkerſtr. 10 ſofort bei William, 

Vindenſtr. 28,3 T. l. 1— 2g. m. Vdz m. a. o. P. i. g. J. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z ſof. od. ip. 
Saunierſtr. 4, Aufg. l., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 


Stallungen. 


Bellevueftr. 14 Pferdeſtälle u. Bagetre u., io f 3 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 


A ger. „a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. B fir. 4, 1. Januar, 40 % 
10 Kuanſiaſir. 51, 6 Tg au 1 d gg. Bngenbagenfir, 4, 1. Jam, 8 h 
1 g . „ Sonnenſ 1. 4. 93. Vogislavſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. ſgl. o. ſp. frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Jb.] kl. frdl. Vordwohn. a. n. ruh. einz.Leutez. v. N. p. lafftellen. alfenwalderjtr. 135. Näh daf. Radefeldt. 
15 Quant 59,9. Cie releſ. 0, 15g. Gi. Soner 19, bre. i e 3 Ct, Man) hilippſtr.7 in M hanſebil. zuverm. | Phil pft. TA fort ober späte 3 Schlaf, Fug Alberfr de Pfade 1 ab, agen. 
M Bismardiir. 19 ir ort. N (g. Müume). Schwarz, Adi, Friedrichſt. 2. Philippitr. 72 ſof. Vord eu Hofw. Näh. Hofl.r.] Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. Roſengarten 13, 1. Aufg. 4 Tr., f. 2 jg. Männer. Konfg⸗Albertfr. 26 für 2 Pferde ſof. o. pater. 
1 Teutſcheſtr. 14 an ge eg - „ 5 Stuben —.— = 1 er 186 95 5 5 1 Wr 164 Nöriſtl gäden are - Bieden. a. und b. 
| 1 3 „ ht 5 ubehör, 1 rmiethen. ölitzerſtr. 35, r., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 13m. Kchm., 12—16.44 N. bT 3 itſcherwo Januar. 
1 reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. „räberes Frauenftr, 10 Im Laden. Baltons 2c., Garten, ſofort od. Pater a . —— 11 2 8 13012 Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. x. Zurnerfir. BI Sil f. 2 Bf. Wagen u. Wohn, Pe 
3 F 7 (ai Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth-| Eine Kammer und Küche zu vermiethen 10 4 | 
a „Welere Wilhelmſtraße 20 7, Stube, Rüde au M. Gut möbl. Zimmer Lokale. * 
u Vermiethungs- Anzeigen. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Wald Alber. ie Stube Kammer, Rice aum 1. Januar 189% gu beruicthen Fortpreußen 9 1 Geihäftsiofalu. B.3.1. Jam , 
!; tlie, DERER, Du Belt Hi Stuben. :. 64, 2 Zr. «_ | gs h 
N Cpharlottenſix. 35, Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb.] aa a i die aveile Cage v. fof. od. Jan. 3. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 2 1 zweifitr- Stube (ſep. Eing.) iſt leer, a. mit ethsgesuche. — 
h 2. Küche ſof, ob, ddt. zu e Näb. M. 1 Wr 1 5 ſſt die zweite Gage u, | ——— 2 Mädchen Fb. frdl. Schlafft, Gr. Ritterſtr. 4 | e:Möbelyzu v. Hohenzolleruftr. 11, Hof. 2 Tr. : 519 
a 2 BEER bit m ber. AUG angelfir. I 3-3 tun. ge waren | Stu de, Nam., Rüde, Preis 16.4, 4, Ian. |Sof 1 Zr. Zu melden 12 Uhr. 70 Lei Salut. Sund | er 
9 Ladd Wale Zela eln l, Wohn aunerm. und reihticem Zubehör zum 1. Mori 1894 Rönigsplag 4 1 Er. | 1 bel. lern 6, m. sch. GEA. ulm) — 7. ne 
St K. Kch. ſogl. Gründof, Elyffumft. 12. Werder,] miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1½ Uhr. U Vonffenſtr, 21 H b. W. fof. od. ſpät. 18% 13. 1. 1. Stoltinoſte, 20, 1 Tr. ., b. Kubisch. FRE. 


3 Herr Prediger Schneider aus Meſcherin um 9½ Uhr. 


. itt langſam, wie jemand, der es nicht ſehr eilig 
Der tolle Graf. 5 1155 lein I zu en, Sospatak zu. a | 


dem Goldthale Sieben bürgens von Mit wie veränderten Blicken als ſonſt be⸗ 
fi Re Er = W 15 5 Zed 18. trachtete er das alte Gemäuer! Seine Gefühle, die 
14) S niemals ftetiger Natur g weſen waren, hatten 
N 5 heute doch ausnehmend ſchnall gewechſelt. Tiefe 
„Verdammt!“ kam es plötzlich über Oedöns Niedergeſchlagenheit bemächtigte ſich iner. Der 


Lippen, indem er den Kopf zur Seite wandte, um tolle Graf und melancholiſch! Sonderbar! 
nicht den Trupp von Männern und Frauen zul Aber es war wirklich fo und in dieſer 
ſehen, welcher langſam dort unten auf der Berg⸗ Stimmung betrat er die Vorhalle des Kaſtells, 
ſtraße dem Städtchen Abrudbanha zuzog. Die um ſich — welch' ein Unterſchied gegen heute 
Leute waren an ihrer Kleidung ſofort als Juden Morgen! — zu der Fürſtin zu begeben. 
zu erkennen. Voran ſchritt der Rabbiner der hier Wo waren Sie, Oedön?“ empfing ihn Arabella, 
zerſtreut wohnenden Ifraeliten, welcher mit einigen welche jetzt ihre ruhige Heiterkeit ganz und gar 
5 — e 8 8 wuschlagenen | Wirbergeioonnen hatte. 
„ e . IWW . 5 4 > N 
ee En ne 5 { ur ver⸗ „ie ſchön Sie ausſehen, Arabella!“ entgegnete 
— die rituellen Gebete zu ver Palanpi, wie immer von deren lerperlichen Schön 
2ER > 8 * heit mit der Schnelligkeit des Blitzes erregt, voll 
Oedön ſchloß die Augen und verſuchte ver“ aufrichtigen Staunen, ohne ihre Frage zu beant- 
gebens ſeine Gedanken von dem düſtern Zuge worten. „Das weiße, einfache Tuchlleid, dazu 


abzul uken, um fie bei Arabella verweilen das Hu'eiſen aus Brillanten und die mal riſche 

zu laſſen. Anordnung des blauſchwarzen Haares! — Gottvoll, 
Endlich gelang es ihm, aber auch dann heiter⸗ Fürſtin!“ 

ten ſich ſeine Züge nicht auf, feine Spur von „Wo Sie waren, fragte ich Sie!“ ſagte 

zärtlicher Liebe, nur kalte Berechnung lag Arabella geſchmeich t. 

darauf. Die Sonne ſank tiefer und er mute „Im Walde, Fürſtin.“ 


ſich entſchließen, wieder auf das Kaſtell zurück⸗ 
zukehren. 


ö 1 
Sich matt erhebend, reckte er die ſchlanken gedacht N 
Glieder, ſäuberte ſich von den Spuren dis Mooſes Oedön glaubte in dieſem Augenblick, es wirklich 
und des Sandes, welche ſeine Kleider trugen, und gethan zu haben. Iſracl, Georg Baumbach, alle 


„Und was haben Sie dort getrieben?“ 


Ol. Ich habe natürlich immer nur an Sie 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. Dezember (4. Advent). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ⅜ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 4 Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier.) 
Jakobi⸗Rirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 


Grundkapitall 


(Militärgottesdieuſt.) 
Herr er 1 vr 11 Uhr. - 
„„Mach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Vikar Zechlin um 5 Uhr. 2) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 
; (Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Fürer.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
EEE (ꝰWeihnachtsvesper.) 
VLiutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vormittag 9½¼ Ihr Predigt, Nachm 57¼ Uhr Katechese 
mit der Jugend: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtnachtfeier.) 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde: 
8 (Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
* Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorm. 9 ¼ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Weber. > 
- Seemaunsheim (Krautmarkt 2, IL): 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 


in 


Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerfe » 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


feine berechnenden Gedanken waren jetzt aus feinem | 


Gedächtniſſe verſchwunden. | 
„Schmeichler,“ ſagte Arabella glücklich lächelnd, 
indem fi « mit mädchenhafter Schüchternheit das 


Sie, ſo ausgeſucht wie moglich zu ſpeiſen, 
das perlende Naß des Champagners zu 
ſchlürfen. — —“ 

„Worin Sie Uebung haben, Graf,“ fiel Arabella 


reizend erröthende Geſicht hinter dem großen ſpoͤttiſch ein. 


Fächer aus weißen Straußenſedern, ein Geſchenk 
von Oedön, zu verbergen ſuchte, wenn vielleicht 
auch nur, damit er deſto begehrlicher hinein zu 
blicken verſuchte. 

Sie war glücklich, daß er es that, indem er den 
Fächer ein wenig bei Seite ſchob und ſeine dunklen 
Augen in die ihrigen vergrub. 

Er war doch ſehr ſchön, ſehr männlich, ihr 
Herz hatte ihm nie feuriger entgegengeſchlagen wie 
eben jetzt. 

„Es iſt ſervirt,“ meldete in dieſem Augen⸗ 
blick der Kammerhuſar, Arabella ſehr unge⸗ 
legen. 

„Gott ſei Dank!“ entfuhr es Oedön dagegen. 
„Verzeihen Sie dieſe materielle Regung, Schonſte 
der Fürſtinnen, aber der Menſch iſt nun einmal 
eine Maſchine, welche der mehrfachen Heizung 
täglich bedarf;“ ſetzte er ſchnell hinzu, als er 
Arabellas Mißſtimmung bemerkte. 

„Kommen Sie — mein Gott, ich habe Ihnen 
nicht einmal ein Frühſtück angeboten!“ Sie reichte 
ihm den halbentbloßten, weichen Arm und fie be 
traten bald darauf den Speiſeſaal. 

„Dafür werden Sie mir ein deſto lukulliſcheres 
Mittagseſſen vorſetzen — denn,“ er neigte ſich zu 


„Oh.“ — Oedön brach ab und betrachtete voller 
Bewunderung das Speiſezimmer. „Superbe! 
Raviſſant! Fürſtin, ſo wie Sie es verſtehen, eine 
Tafel zu richten!“ 

„So wie Sie es lieben, und wie ich es auch 
liebe, Oedön.“ 

„Unſere Gedanken, unſere Gefühle begegnen 
ſich in Allem!“ flüſterte Oedön ſtehen bleibend 
und den Druck feines Armes ein wenig ver⸗ 
ſtärkend. 

Ein zweiter Thurm des Kaſtells war zum 
Seiſezimmer eingerichtet worden. Die Decke reich 
mit Fresken geſchmückt, lief zu einem ſtattlichen 
Gewolbe zuſammen, ven deſſen Mitte ein funſeln⸗ 
der Kryſtallkrenleuchter herabhing, deſſen Wachs⸗ 
kerzen jenes dem Auge ſo wohlthuende, das Gemüth 
ſo beſänftigende Licht verbreiten. 

Oelgemälde, Stillleben, die Tafelfreuden verherr⸗ 
lichende Bilder ſchmückten die in Weiß und Gold 
gehaltenen Wände, die nur an einer Seite durch⸗ 
brochen waren, wo man ein großes Bogenfenſter, 
welches jetzt ein ſchwerer, türliſcher Vorhang ver⸗ 
hüllte, angebracht hatte. 

Ein dicker Smyrnateppich bedeckte den Fußboden. 
In der Mitte des Zimmers erhob ſich die runde, 


ihr, ſodaß fein warmer Hauch ihre Wangen ſtreifte, für zwei Perſonen gedeckte Tafel, deren Kryſtall⸗ 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
„ 31,000,000. —. 
„ 1,678,228 —. 


ſeit dem 


Die General-Agentur: 


Ruud. Krüger, 


Bollwerk 8 a 


| 6 
„Janus“, 


Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1892. 


e Verſicherungs⸗Summe M. 89,461,515. —. 
r ene en en Blank. Angeſammelte R eſerven ercluſive Aktien⸗Kapital ; 2 6,671,596. 12 


Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 4 Uhr. 

(Chriſtfeier der Sountagsſchule.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiet): 


Goßner um 10 Uhr. 
(Probepredigt.) 


5 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
N Bethanien: 
Herr Vikar Sieg um 10 Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittag 4 Uhr Chriſtvesper. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Piper um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
\ Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Oerr Paſtor Mans um 10½ Upr. 
Mach der Predigt Beichte und Abeudutahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
er Mattyäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr 3 5 


heune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem 
Geſellſchaft 


Herr Paſtor 


Herr Prediger Redlin um 
| ſchaft, ſowie bei der 


Köln (14 Georgsplatz)- 
Düsseldorf, 


empfiehlt: 


Am 1. Weihnachtsfeiertag werden predigen. 
Jakobi⸗xWirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 2 Uhr. 
er Gugend⸗Gottesdienſt.) 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Weber. 
Nachm. 4 Uhr Sonntagſchulfeſt. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 8 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 4 Uhr. 
Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 11); 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonutagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Luthet⸗irche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
5 Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Abends 6 Uhr Liturgiſche Weihnachtsfeier. 
a Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 
Um 7 Uhr Gottes dienſt. 


amilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitun zen: 


Geſtorben: Herr Hermann Subllewe [Vilmnitz] 
Herr Ehrenfried Dücker [Stralſundl. Frau Friederik 
Teßmann geb. Haſſelmann [Roſenhagen]. Frau Wil 
helmine Uteß geb. Lüber [Gnevezinl. Herr Wilheln: 
Schenk [Anklam]. Herr Carl Gülzew [Stop]. Herr 
Charles Char t de la Frémoire [Blaſewitzl. Herr Carl 
Brüning [Stettin]. 


or | 
Für Schneider! 

Am 1. reſp. 3. Januar bis zum 1. März k. Is. 
beginnen Lehrkurſe der Zuſchneidekunſt für Here 
Schneider. 2 

Wer ein wirklich praktiſches, einfach und leichtfaß⸗ 
liches Zuſchneide⸗Syſtem erlernen, und die ſtille Zeit 
dazu benueen will, verlange Proſpekt und Lehrplan, 
welcher gratis und franko zugeſandt wird. 

W. Lantseh, Schueidermſtr., Plathe i. Pomm. 


( n n T nd 


Seiden- und Sammet -Manufactur von 
Gegründet 1846. 


— —— — 


28 


3903933388 


a 10 m. empfiehlt 
R. Grass mann. 


Alex. Frank, 


jeder Art, grosse, Auswahl von schwarzen u 
Speecialität: „ rautkleider‘. Billigste Preise. Muster franco, 


Beſtehen der 
f 40,895,790. —. 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


General- Agentur 
Rud. Krüger, Bollwerk 8. 


Käuflich 


in allen feineren 


Geschäften der Branche, 


— 


Seidensioiie 


weissen und farbigen Seidenstoffem, 


M. M. Catz, in Crefeld. 


888888888868888888888888 0905 
Photographie-Albums 


mit Musik, 


edikationsalbums, 
Pracht albums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 12 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


CCC 
Julius Stenzel's Möbel⸗Fabrik 
und Magazin 


empfiehlt fein beſt ſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


13 Möbel, Spiegel u. „ 
0 2 0 8 75 ke 
Abreißkalender G è K 


tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Elageren, Büſfets, Paueel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. Theilzahlung geſtattet. 


W Noßmarktſtraße 16, 1 Tr. 


S 


Sch 


„zu Zweien, mit einer bezaubernden Frau wie auſſatz Roſen und ausgeſuchte Früchte füllten, 


North British and Mercantile, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt 


% 


es 


em 


wie 


2 
= 
rum) 


vu N 
— 


Anfertigung 


Kahn & Co., 


Ss Kohlmarkt 8. 


Billiger 


NGoncurrenz!! 


in fertigen 


llerren- und Knaben- 
Garderoben, 


U owie 


während ſchweres Silber, feines Porzellan ſich 


zierlich um denſelben ordnete. N 
„Die Hand einer Frau hatte hier gewaltet, der 
zarte Sinn einer Dame, welche es verſteht, das 
Leben zu ſchmücken!“ rief Oedön wieder. 
„Welche Eztaſe doch die Ausſicht auf ein gutes 


Diner in den Herzen der Männer hervor⸗ 
zuzaubern verſteht!“ ſpöttelte Arabella gut 
gelaunt. 
„Möchten Sie bald das meinige verſchönen — 
— und — — leiten,“ fuhr Oedön fort, 
„Leiten?“ ſagte Arabella dagegen. „Welcher 


Mann ertrüge das?“ 

„Ich — ich — und tauſendmal ich!“ 

Sie ſetzten ſich und Oedön begann im komiſcher 
Gegenſatz zu dem eben Geſagten mit einem 
wahren Heißhunger zu eſſen, denn er war heute 
morgen ungewöhnlich früh aufgeſtanden und hatte 
faft den ganzen Tag nichts genoſſen. a 

„Diefes zarte Lammfleiſch vom Roſt mit dem 
grünen Paprika! Ihr Koch iſt ausgezeichnet, 
Arabella! Für dieſes Gericht laſſe ich mein 
Leben!“ ; 

„Bitte, bitte! Behalten Sie es! Ha — ha wie 
Sie das Ideale und die Materie zu verbinden 
verſtehen!“ 8 

„Ja, ich werde leben und zwar allein für Sie, 
Fürſtin!“ ſcherzte Oedön galant, indem er 
das Glas erhob und mit ſeiner Tiſchgenoſſin 
anſtieß. 

„Wie hell das klingt, möge es eine gute Bor 
bedeutung ſein!“ 

ortſetzung folgt.) 


jede 


nach Maaß. 


§ Kohlmarkt L. 


Schulmappen, 
Sehultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


Bi. Erussmemm, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Sees 88889889 


Chriſthaumſchmuck, 
Bauınlerzen, 
Wachsſtock, 
Stearinlichte, 
Renaiſſance⸗ und 
Krouenkerzen 
empfiehlt in reichlicher Auswahl 


Gustav Eneke,, 


Preisselbeeren, 
ſtark in Zucker geſotten, 


Ber fund AO Pfg., bei 10 Pfund 35 Pfü. 


offerirt 


RUF Sonnabend und Sonn tag ni 


SS ce SS NC 


erufs plaeir 


Stellenſuchende jeden 
in Dresden, 


2er 
ſchnell Weuter’s Burean 
nr 
Ein Beamter, gelernter Kaufmann, der ſich benſio⸗ 
niren läßt, ſucht von ſogleich Stellung als Lager⸗ 
oder Materialjeu⸗Verwalter. Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten bis 15. 1. 94 unter Nr. 355 poſt⸗ 
lagernd Graudenz 3 erbeten, 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: Anfang 5 Uhr (Kleine Preiſe): 
Im Abonnement: 


& s j 
2 Goldmarie und Pechmarie. 


Abends: Geſchloſſen. 
Sonntag: Anfang 3½ Uhr (kleine Preife): 


Goldmarie und Pechmarie. 


Abends geſchloſſen. 
Montag 3½ Uhr: (kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 
u: Tammhhäuser. 


Dienſtag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Lumpaci Vagabundus. 


ie: C Im en. 
Mittwoch 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Louis Sternberg. Goldmarie und Pechmarie. 


7 uhr: er Bafazzo. 


Lebende Karpfen dan Die Großitadtluft. 


ER (keine Eisfarpfen), 
friſche Maränen 
offerirt 


Louis Sternberg, Rofmarkt. 


Friſche Gänſegrieben 


empfiehlt 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend Nachm. + Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 A): 
Weihnachts⸗Kinder⸗Vor ellung. 


Die Galoſchen des Glücks. 


Zanberpoſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern. 
Abends 7½ Uhr: (Kleine Breite, Parquet 50 ): 


Louis Sternberg. Die Waiſe von Lowood. 


—— . ͤ—:ꝓ—F I — 
Bıld, Föriſmsberkündigung z. Aufſt., ſämmtl. Appar., Schauspiel i. 4 Alten v. Charlotte Birch-Ffeiffer. 


mah. Sopha, 


Beſchädigte 


Wäſcheſpind zu verk. Gr. Laſtadie 74, p. Sonntag Nachm. 4 Uhr: ($tleine Ereiſe, Parquet 50 9): 


Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. 


Die Galoſchen des Glucks. 


Montag Nachmittag 3½ Uhr: Volksthümliche Vor⸗ 


Toilette⸗Seifen der axey zun Herzen. 


a Pfund 35 Pfg. 
empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falck, 


vorm. Schultz & Dammast, 
Reifſehlägerſtraſſe Nr. 13. 


Arbeiter und Arbeiterinnen. 


Stelle für Campagne 1894 jede gewünſchte Anzahl 
Landsberger Leute, mit den dazu erforderlichen Auf⸗ 
ſehern und Vorarbeitern mit guten Zeugniſſen, welche 
mit ſämmtlichen landwirthſchaſtlichen Arbeiten (Zucker⸗ 
rübenbau, Kartoffel⸗ und Getreide⸗Ernte) ſicher ver⸗ 
traut, unter den allergünſtigſten Bedingungen und 
Löhnen ohne jede Proviſion. Bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften bei Bedarf um gütige Aufträge. Arbeits⸗Kon⸗ 
trakte zur gefälligen Einſicht gegen 20 Pf. in Brief⸗ 
marken ſendet TE 

Rudolph Strauch, 
Feldarbeits⸗Unternehmer in Guſcht (Neumark), 


Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph L. Arronge. 
Abends 7 Uhr (Bons ungültig!: 


Novität! Novität! 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten von 
Ed. Jacobson u. W. Mannstädt. 
Dienſtag Nachmittag 3/ Uhr: Volksthümliche Vor“ 
ſtellung zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ); 


Die Galoſchen des Glücks. 
Abends 7 Uhr (Bons ungültig): 0 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Der Stehauf. E23 


Lunſpiel in 4 Allen von Kudolf MKneigel. 6 
Mittwoch Nachm. 4 Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 0: 


Jugend. 

Ein Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbe. 
Abends 7½ Uhr: 

Novität! Zum zweiten Male: 


r Goldiotte, wa 


Zum erften Male: 


Goldlotte. 


8 D u 


Novität! 
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